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Bürgermeister

Geschätzte Berndorferinnen 
und Berndorfer! Liebe Jugend!

Bürgermeister Franz Rumpler

Eröffnung Santora Kaffeehaus

Am 1. September eröffnete das San-
tora Kaffeehaus in der Alexander-
straße. Santora Kaffee-Systeme röstet 
seit 1900 traditionellen Kaffee. Die 
Vision ist es, dem vielseitigen Ange-
bot der verschiedenen Röstungen 
und Aromen ein eigenes Zuhause zu 
geben.

Seit der Eröffnung hat der „Pure 
Genuss in der Schale“ seinen Platz 
in der ehemaligen Kaffeekonditorei 
Stangl gefunden und ist so zum San-
tora Kaffeehaus geworden. Neben 
dem Kaffeeangebot ist es Geschäfts­
führerin Denise Pucher ein großes 
Anliegen, die regionale und vielsei-
tige Küche nach Stangl-Tradition, wie 
Sie sie kennen, weiterzuführen.

Das Angebot umfasst:
•	 vielfältiges Frühstücks-, Mittags- 

und Abendangebot
•	 Snacks für den kleinen Hunger 

zwischendurch
•	 täglich frisches Gebäck und Mehl-

speisen
•	 purer Kaffeegenuss – auch ToGo
•	 erlesene Weine und frisch gezapf-

tes Bier

Das Lokal bietet für private Feiern,  
Firmenfeiern oder sonstige Anlässe 
Platz für bis zu 35 Personen in einem  

eigenen Raum bzw. für weitere 
Personen in geschlossener Gesell­
schaft im gesamten Lokal. Nähere 
Informationen zum Angebot und 
Öffnungszeiten finden Sie unter  
www.santorakaffeehaus.at.

Ich wünsche Frau Pucher und ihrem 
Team viel Erfolg mit ihrem Lokal und 
sage Danke, dass sie das Kaffeehaus 
für die Berndorferinnen und Berndor-
fer weiterführen!

Eröffnung Büro 
LEADER-Region Triestingtal+

Am 8. September eröffnete die 
LEADER-Region Triestingtal+ mit 
einem Tag der offenen Türe ihr neues 

Büro am Bahnhof Berndorf. Dem 
Team war bei der Auswahl und Ein-
richtung ihres Standortes Nachhal­
tigkeit besonders wichtig. So wurden 
die einst leerstehenden Bahnhofs-
räumlichkeiten mit Architekten DI 
Michael Maurer zu Büros umfunkti-
oniert.

Ich gratuliere dem Team zum gelun-
genen Umbau und freue mich, dass 
die LEADER-Region Triestingtal+ 
unsere Stadtgemeinde als Standort 
gewählt hat.

Sie, liebe Berndorferinnen und 
Berndorfer, lade ich ein, das Büro 
zu besuchen und mit den Mitarbei-
terInnen über Ihre Projektideen zu 

© Stadtgemeinde Berndorf

Die Vertreter der Stadtgemeinde Berndorf gratulierten Geschäftsführerin Denise Pucher zur Eröffnung

© LEADER-Region Triestingtal+

Obmann Josef Balber, Marika Pinther, Geschäftsführerin DI Anette Schawerda, Verena Lechner, 
Sabine Bruckmüller und Jakob Fröhling
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© Gregor Nesvadba

CEO Franz Viehböck, Aufsichtsratsvorsitzende Sonja Zimmermann, CFO Dietmar Müller, Barbara Rumpler, Bgm. Franz Rumpler, Vorstandsmitglied Norbert 
Zimmermann

sprechen. Derzeit läuft nämlich der 
erste themenoffene Fördercall für 
neue Ideen, innovative Projekte und 
motivierte ProjektträgerInnen. 

Neues HLF 2 für die Betriebs-
feuerwehr Berndorf AG

Am 7. September lud die Betriebsfeu-
erwehr Berndorf AG zur Segnung 
des neuen HLF 2 (Hilfeleistungs­
löschfahrzeug). Bei strahlendem 
Sonnenschein segnete Pater Christian 
Lechner das neue Einsatzfahrzeug.

CEO Franz Viehböck bekräftigte in 
seiner Ansprache die Verbunden-
heit des Vorstandes und des Auf-
sichtsrates der Berndorf AG zu ihrer 
Feuerwehr. LAbg. Christoph Kainz 
bedankte sich bei den Kameradinnen  
und Kameraden der anwesenden 
Feuerwehren für die ständige Ein-
satzbereitschaft, ihr Engagement und 
den Dienst für ihre Mitmenschen.

Ich darf Herrn Kommandanten OBI 
Harald Staudinger für die Indienst-
stellung des modernen Fahrzeuges, 
welches auf die Bedürfnisse des Ein-
satzbereiches der BTF Berndorf AG 
abgestimmt ist, im Namen der Stadt-
gemeinde Berndorf recht herzlich 
gratulieren.

180 Jahre Berndorf AG
35 Jahre Privatisierung

Vor 180 Jahren – als die ersten 
Dampfeisenbahnen in Deutschland 
und Österreich ihren Betrieb aufnah-
men – erfolgte am 16.9.1843 der Spa-
tenstich zum Aufbau der Berndorfer 

Besteckerzeugung. Die Bedeutung 
dieser Gründung durch die Indus-
triellen Schoeller und Krupp war 
weitreichend. Ohne dieses Ereignis 
wäre die Stadt Berndorf, so wie wir 
sie heute kennen, nicht vorstellbar. 

Aber auch noch ein zweiter histori-
scher Einschnitt, der noch nicht so 
lange zurückliegt, hatte positive Aus-
wirkungen auf die Stadt: Vor genau 
35 Jahren wurde die Berndorf AG 
durch ein Management-Buy-Out 
1988 vor der drohenden Zerschla-
gung gerettet. Ein Management-Team 
um den heutigen Mehrheitsaktionär 
und Ehrenbürger der Stadt Norbert 
Zimmermann hatte den Betrieb mit 
einem kühnen Privatisierungsplan 
aus der Krise gezogen. Das Konzept, 
bei dem auch die Beteiligung der 
Mitarbeiter eine wesentliche Rolle 
spielte, war so erfolgreich, dass aus 
einem Verlustbetrieb ein Weltmarkt­
führer im Bereich Hochtechnologie 
mit über 60 Unternehmen weltweit 
geworden ist. 

Seither wird die Wachstumsge-
schichte durch alle Höhen und Tiefen 
mit Weitsicht und Bedacht auf Nach­
haltigkeit und Unabhängigkeit fort-
geschrieben. Die nächste Generation 
an Führungskräften ist erfolgreich 
am Werk. Ich gratuliere dem aktuel-
len Berndorf-AG Vorstand mit Franz 
Viehböck und Dietmar Müller sowie 
Sonja Zimmermann an der Spitze 
des Aufsichtsrates zu dem, was sie 
gemeinsam mit weltweit rund 2.400 
Beschäftigten in der Gruppe Jahr für 
Jahr schaffen. 

Moderne Arbeitsplätze in Berndorf

Der Standort im beständig revitali­
sierten und ausgebauten Wirtschafts­
park Berndorf ist heute attraktiver 
denn je. Auch viele eingemietete 
Betriebe nützen die ausgezeichneten 
Arbeitsbedingungen in hochmoder­
nen Hallen inmitten intakter Umwelt, 
und sichern dabei Arbeitsplätze in der 
Stadt. Das ist ein wichtiger Beitrag für 
das soziale Gefüge in unserer Region.

Volksbefragung

Bei der am 3. September durchge-
führten Volksbefragung nahmen von 
6.736 stimmberechtigten Berndor­
ferinnen und Berndorfern 2.639 teil 
– ein herzliches Dankeschön dafür. 
Bedanken möchte ich mich aber auch 
bei den mehr als 100 WahlhelferInnen 
und den Damen und Herren der Ver-
waltung, die die Volksbefragung sehr 
professionell abgewickelt haben.  

Die genauen Ergebnisse sind auf den 
Seiten 12 und 13 aufgeschlüsselt. Die 
Politik wird das Ergebnis natürlich 
sehr ernst nehmen und in die weite-
ren Beratung rund um das örtliche 
Entwicklungskonzept einfließen las-
sen.  Das Konzept soll in den nächs-
ten Monaten gemeinsam mit der 
Bevölkerung  überarbeitet werden. 
Hier darf ich Sie herzlich zur aktiven 
Mitarbeit einladen – nähere Informa-
tionen hierzu finden Sie in den nächs-
ten Ausgaben des Gemeindekuriers.

Franz Rumpler
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sind glücklicher! Eine aktuelle Stu-
die zeigt, dass sich soziales Engage-
ment positiv auf die Zufriedenheit 
und sogar auf die Leistungen am 
Arbeitsplatz und in der Schule aus­
wirkt.

BürgerInnen, die sich intensiv mit 
sozialer Ungerechtigkeit auseinan-
dersetzen und den Wunsch haben, 
diese zu beseitigen, sind mit ihrem 
Leben zufriedener und sogar besser 
in der Schule. Das zeigt eine neue Stu-
die der Bildungsforscherin Miriam 
Schwarzenthal. Die Ergebnisse wer-
fen ein neues Licht auf die Bedeu-
tung von kritischem Bewußtsein und 
sozialem Engagement bei jungen und 
älteren Menschen.

Die neuen Schulstraßen: 
Temporäres Fahrverbot vor 
Schulen

Der Weg zur Schule soll sicherer 
und vom Individualverkehr befreit 
werden – das ist die Idee hinter den 
Schulstraßen. Was letztes Jahr mit 
einem Pilotprojekt begann, wird nun 
fortgesetzt.

„Alle Eltern und Lehrkräfte wün-
schen sich die Schulstraßen“, stimmt 
mir auch Stadträtin Dr. Birgitta 
Haltmeyer zu. Sie ergänzt: „Die 
Schulstraßen werden von Kindern, 
Eltern, Schulleitung und AnrainerIn-
nen positiv aufgenommen.“
Schulstraße – hinter dieser Bezeich-
nung verbirgt sich ein Konzept, bei 
dem zu Schulbeginn und in man-
chen Fällen auch zu Schulschluss 
des jeweiligen Tages die Straße 
unmittelbar vor der Schule für den 
Verkehr gesperrt ist.

Der Autoverkehr vor Schulen kann 
zu brenzligen Situationen führen. Die 
Stadtgemeinde Berndorf setzt daher 
zahlreiche Maßnahmen, um die 
Schulwegsicherheit zu erhöhen. Die 
„Schulstraße” ist eine davon.
Die wohl erste Schulstraße, auch 

Vize-Bürgermeister Gerhard Ullrich
Soziales, Sicherheit, Zivilschutz

Liebe Berndorferinnen und Berndorfer!

Hilfe in besonderen
Lebenslagen

Sollten Sie Hilfe in besonderen 
Lebenslagen/Situationen brauchen, 
nutzen Sie – wenn möglich – unsere 
Online-Angebote, um Ihre Unterla-
gen, Anträge und sonstigen Anlie-
gen zu übermitteln. Sie können uns 
per E-Mail unter post@berndorf.gv.at 
kontaktieren. Telefonisch stehen wir 
Ihnen unter 02672/82253-0 Montag 
bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr und 
Freitag von 8 bis 12 Uhr zur Verfü-
gung. Oder Sie nutzen unsere Web-
seite www.berndorf.gv.at

Außerhalb der Sprechstunden kön-
nen Sie sich gerne immer unter 
0699/17749466 an mich wenden.
E-Mail: blaugelb1@msn.com

Wollen Sie sich sozial 
engagieren?

Hier einige der vielen Optionen: Rotes 
Kreuz Triestingtal, Triestingtaler für 
Triestingtaler, Hilfswerk, Volkshilfe, 
Ernst Höger Sozialzentrum, Caritas
Menschen, die sich sozial engagieren, 

wenn nicht explizit so benannt, wurde 
1990 in Klagenfurt errichtet. Das 
Schulzentrum Mössingerstraße befin-
det sich auf beiden Seiten ebenjener 
Straße und mit dem Bau der Schule 
im Jahr 1990 wurde auch gleichzeitig 
beschlossen, dass zwischen 7.00 und 
13.30 Uhr nur noch der dort geführte 
Linienbus den Straßenabschnitt 
befahren darf. Seit 2001 dürfen in 
Telfs, Tirol, keine Autos mehr am Vor-
mittag und am Nachmittag vor der 
Schule verkehren. Das gilt sogar für 
das dort angestellte Personal.

An Schultagen gilt bereits eine Stunde 
vor Schulbeginn sowie eine Stunde 
vor Schulschluß ein Fahrverbot für 
Kraftfahrzeuge. Zusätzlich zu den 
Fahrverbot-Schildern, die auf die 
„Schulstraße“ aufmerksam machen, 
wird der Straßenabschnitt während 
des Fahrverbots überwacht werden.

Ziel ist es, das Verkehrsaufkom­
men vor Schulen und den Elternta­
xi-Verkehr zu reduzieren. Positiver 
Nebeneffekt: Kinder kommen ver-
mehrt mit dem Fahrrad, dem Rol­
ler oder zu Fuß zur Schule, was gut 
für ihre Konzentration und für die 
Gesundheit der SchülerInnen sowie 
die Umwelt ist.

Vor der Mittelschule bzw. Volks­
schule wird während der Schultage 
ein Fahrverbot erlassen. Vor den 
Schulen gilt an Schultagen zwischen 
7.45 und 8.15 Uhr ein Fahrverbot für 
Autos, Motorräder und andere Kraft-
fahrzeuge mit dem Ziel, gefährliche 
Verkehrssituationen zu entschärfen. 
Der gesamte Anlauf für dieses Kon-
zepts wurde von VerkehrsexpertIn-
nen, Eltern und Lehrpersonal beglei-
tet und evaluiert.

Mit freundlichen Grüßen

Gerhard Ullrich
gerhard.ullrich@berndorf.gv.at
0699/ 177 49 466
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Am Budget für das Jahr 2024 wird 
ebenfalls eifrig gearbeitet. Hierüber 
werde ich Sie in den nächsten Ausga-
ben informieren.

Mit freundlichen Grüßen

Erich Christian Rudolf
erich.rudolf@berndorf.gv.at
0676/433 62 44

Die Park & Ride Anlage am St. Vei­
ter Bahnhof wurde fertiggestellt.

Aus Budgetgründen können im 
Herbst jedoch keine weiteren Pro­
jekte durchgeführt werden.

Notwendige Sanierungsmaßnahmen  
wie z.B. für Kanaldeckel, Einlaufgitter 
etc. sind natürlich am Laufen. Auch 
die Bodenmarkierungen wurden 
planmäßig erneuert.
Ein Großteil der Güterwege im 
Gemeindegebiet – allen voran die 
Guglzipfstraße – wurden ebenfalls 
saniert.

Sollten Ihnen akute Fahrbahnschä­
den, desolate Kanaldeckel etc. in 
entlegenen Straßen auffallen, ersuche 
ich Sie, dies unserem Bauamt Herrn 
Nicolas Janko unter 02672/82253 30 
bzw. bauamt@berndorf.gv.at mitzu-
teilen. Ihre Mithilfe ist hier sehr wich-
tig, da unsere MitarbeiterInnen nicht 
überall zwecks Kontrolle sein können. 

Wir bemühen uns kurzfristig die 
geeigneten Maßnahmen zu veranlas-
sen. An dieser Stelle möchte ich mich 
wieder bei unseren MitarbeiterIn-
nen des Wirtschaftshofes herzlichst 
bedanken.

Liebe Berndorferinnen, liebe Berndorfer!

STR Erich Christian Rudolf
Straßenbau und Verkehr, Kanalbau
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Bei Fragen oder Unsicherheiten 
bezüglich Ihrer geplanten Bauvor-
haben und der Farbgebung stehen 
Ihnen unsere Bauamtsmitarbeite-
rInnen gerne zur Verfügung, um Sie 
bestmöglich zu beraten und zu unter-
stützen.

Ich freue mich auf Ihre Anregungen, 
die Sie mir jederzeit per u. a. E-Mail 
senden können.

Mit freundlichen Grüßen, Ihr

Sebastian Krýsl
0650 / 387 50 88
sebastian.krysl@berndorf.gv.at

Rathaus

Liebe Berndorferinnen und Berndorfer!

STR Sebastian Krysl, MSc
Bau und Liegenschaften, Amtsgebäude, Denkmalpflege, Friedhöfe

Friedhöfe

Wie bereits in der letzten Ausgabe 
berichtet, sind die Renovierungs- und 
Umbauarbeiten am Friedhof II St. 
Veit in vollem Gange. Die Aufstel-
lungsarbeiten zur Erweiterung der 
Urnenwand schreiten zügig voran. 
Das Fundament sowie ein Zugang 
wurden bereits erfolgreich realisiert. 
Ebenso konnte der Grundkörper der 
Urnenwand bereits errichtet wer-
den (siehe Foto). In den kommenden 
Wochen werden die noch ausstehen-
den Steinmetzarbeiten abgeschlossen. 
Die neuen Urnenkammern, die Platz 
für bis zu vier Urnen bieten, stehen 
bald zur Vergabe bereit.

Bauamt – 
Farbgebung Bauwerke

Ein Thema, das in letzter Zeit wieder-
holt beim Berndorfer Bauamt aufge-
kommen ist, betrifft die Frage nach 
der baubehördlichen Bedeutung der 
Farbgebung eines Bauwerks. Dieses 
Anliegen hat nicht nur Auswirkungen 
auf die Gestaltung unserer Gebäude, 
sondern auch auf das Ortsbild unse-
rer Gemeinde.

Gemäß der NÖ Bauordnung 2014 ist 
eine Änderung der Farbe eines Bau-
werks nur dann ohne Bewilligung, 
Anzeige- oder Meldepflicht möglich, 
wenn sie die äußere Erscheinung 
des Gebäudes nicht wesentlich ver­
ändert. Das bedeutet, dass kleine 
Anpassungen in der Farbgebung, die 
unter Beachtung der Vorgaben und 
Kriterien des § 56 der NÖ BO 2014 
keine Widersprüche zum Ortsbild 
darstellen, in der Regel unproblema-
tisch sind.

Jedoch sollten wir bedenken, dass 
bei allen anderen Änderungen der 
Farbgebung, insbesondere wenn sie 
das Ortsbild maßgeblich beeinflussen 
könnten, eine Bewilligung gemäß § 14 
der NÖ BO 2014 erforderlich ist. Ein 
Hinweis zu den Verfahrensbestim-
mungen: Hierzu bedarf es lediglich 

eines sogenannten „vereinfachten“ 
Bewilligungsverfahrens (§ 18 (1a) 
NÖ BO 2014), da der Schutz des Orts-
bildes kein Nachbarrecht ist. Dazu ist 
es wichtig zu betonen, dass bei einem 
„vereinfachten“ Bewilligungsver-
fahren kein befugter Planverfasser 
oder Bauführer erforderlich ist. Das 
bedeutet, die erforderlichen Unterla-
gen, wie u.a. eine maßstäbliche Dar-
stellung und Baubeschreibung, vom 
Bauherrn selbst erstellt werden kön-
nen, was den Aufwand minimiert.

Ausnahme in Schutzzonen und 
Altortgebieten:

In „Schutzzonen und in erhaltungs-
würdigen Altortgebieten“ sind gemäß 
§ 15 der NÖ Bauordnung 2014 Ände­
rungen im Bereich der Fassadenge­
staltung, einschließlich der Farbge­
bung, immer anzeigepflichtig. Dies 
dient dazu, den Erhalt und die Har-
monie dieser besonders geschützten 
Bereiche sicherzustellen. Da wir in 
unserer Gemeinde großen Wert auf 
die Erhaltung unseres ansprechenden 
und historischen Ortsbildes und einer 
harmonischen Gestaltung unserer 
Gebäude legen, ist die Beachtung der 
baubehördlichen Vorgaben bezüg-
lich der Farbgebung ein wesentlicher 
Schritt in diese Richtung.

© Krysl

Urnenwand am Friedhof St. Veit
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Rathaus

STRin Dr.in Birgitta Haltmeyer 
Stadtentwicklung, Raumordnung, Stadtmarketing

Liebe Berndorferinnen und liebe Berndorfer!

 

 

Motorikpark Berndorf

Vergangenen Sommer konnten wir 
miteinander ein Projekt für alle Gene-
rationen im Berndorfer Stadtzentrum 
umsetzen: Am Fuße des Guglzipfs 
entstand der Motorikpark und ein 
Familien­Wanderweg mit Spiele­
stationen hinauf auf unseren Haus-
berg. Der Motorikpark wird von allen 
Generationen aktiv genützt und freu-
dig bespielt. Auch am dort gelegenen 
Spielfeld mit neuen Basketball körben 
trifft man stets sportliche Jugendliche. 
Ein Ergänzungsprojekt mit weiteren 
Motorikgeräten mit Sitzgelegenheiten, 
Tischtennistisch  und  WC  ist  aktuell 
bei der Förderstelle eingereicht. 

Spielplatz Ödlitz

Auch diesen Sommer konnten wir 
ein tolles Projekt für alle Generati­
onen – diesmal im Ortsteil Ödlitz – 
eröffnen. Dort wurde ein neuer, ver­
größerter Spielplatz und eine neue 
Dorf gemeinschaftshütte gebaut. In 
mehreren „Berndorfer Stadtgesprä-
chen“ wurde der neue Platz gegen-
über der Freiwilligen Feuerwehr 
Ödlitz gemeinsam mit der Ödlitzer 
Bevölkerung konzipiert. Auch eine 
Landschaftsplanerin und ein Architekt 
haben uns dafür Pläne erstellt – dies 
sogar kostenlos, weil gefördert durch 
das Land NÖ. Auch der motivierte 
Feuerwehrkommandant Norbert 
 Taxberger hat Pläne für das neue Dorf-
gemeinschaftshaus gezeichnet und die 
junge Ödlitzerin Stefanie Geier über-
reichte uns eine Zeichnung, wie sie 
sich ihren neuen Spielplatz wünschen 
würde. All diese Anregungen sind in 
das Projekt eingeflossen. 

Von den Grundeigentümern, Familie  
Herzog, konnte die Stadtgemeinde 
dankenswerterweise eine größere Flä-
che für den Spielplatz pachten. In der 
NÖ Landesaktion „Stadterneuerung 
XL“ wurde das Projekt mit Gesamt-
kosten von ca. € 90.000,- zur Förderung 
eingereicht. Die Tondachziegel der 
Hütte konnten von einem  renovierten, 

neu gedeckten Dach im Wasserlei-
tungsverband wiederverwertet wer-
den und die Kameraden der FF Ödlitz 
stellten neben so vielen Handgriffen 
sogar ihre Fähigkeiten als Dachde-
cker unter Beweis. Mir ist es sehr 
wichtig hervorzuheben, dass sowohl 
unsere NÖ.Regional-Betreuerin Tini 
Hofbauer als auch ich selbst immer 
wieder vom gemeinsamen Anpacken 
der Ödlitzer:innen beeindruckt wur-
den – die Arbeitsleistung jeder und 
jedes tatkräftig Beteiligten stellt den 
größten Wert für die Gemeinschaft dar. 
Hierfür ein riesengroßes Dankeschön! 
Für mich persönlich war es großartig, 
dieses Projekt verantworten zu dür-
fen und das gemeinsame Schaffen zu 
spüren! Bei der Eröffnung wurde mit 
einem Familienfest ausgiebig gefeiert – 
das Gratis-Eis von der Gelateria Fratelli 
teilten Jugendgemeinderat Sebastian 
Zauner und ich voller Freude an die 
Kinder und Eltern aus. Viel Spaß allen 
Ödlitzer:innen aller Generationen mit 
ihrem neuen Generationentreffpunkt!

Marke Berndorf mit Leitsystem

Berndorf zukunftsfit weiterentwi-
ckeln – es wurden besondere Stadt
entwicklungsprojekte gestartet und 
bereits umgesetzt. Ein Projekt wurde 
im Zuge der Erstellung des Stadt
erneuerungskonzeptes definiert: die 
Entwicklung einer Stadtmarke. 

Wofür steht Berndorf? Was soll man 
von Berndorf kennen? Wie bewer-
ben wir unseren Wirtschaftsstandort? 
Wie positionieren wir uns im Touris-
mus? Wie erhalten wir unser Zentrum 
lebendig und bringen es weiter zum 
Florieren? 

Begleitet von der Top-Agentur für 
Stadtmarken in Niederösterreich 
namens „Message“ wollen wir 
gemeinsam den Auftritt unserer Stadt 
als unsere großartige, besonders 
lebenswerte Stadt erarbeiten. Unter 
dem Motto: „Mitdenken. Mitreden. 
Mitgestalten.“ laden wir Sie/dich 
herzlich ein, am Entwickeln der Mar-
ken-Story für Berndorf aktiv dabei zu 
sein! Wir starten mit dem 1. Workshop 
mit allen Interessierten am 7.11.2023 
um 18:30 Uhr im Stadtsaal. Wir freuen 
uns auf Sie/dich! Weitere Infos:  
www.berndorf.gv.at/stadtmarke

Für Fragen mein Ressort betreffend 
bin ich sehr gerne via Email und 
telefonisch erreichbar. Meine Sprech-
stunde findet am 11.10. von 12:00-
13:00 Uhr statt.

Eine wunderschöne Herbstzeit!

Birgitta Haltmeyer
birgitta.haltmeyer@berndorf.gv.at
0676/429 23 10

Kommandant Norbert Taxberger, Bgm. Franz Rumpler, Christine Hofbauer, Abgeordnete zum Nationalrat 
Carmen Jeitler-Cincelli, STRin Dr. Birgitta Haltmeyer, STR Thomas Büchinger

© Manfred Wlasak – Bezirksblätter
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Liebe Berndorferinnen, liebe Berndorfer! 

STR Jürgen Schrönkhammer
Gesundheitswesen, Rettungsdienst, Tierschutz

Workshop Atem- und Stimm-
training für COPD-PatientInnen

Am 14. September 2023 startete die 
6-teilige Workshop Reihe „Atem-
training für COPD- und Asthmapa-
tientInnen“. Das Training beinhaltet 
praktische Übungen und auch die 
Vermittlung von Hintergrundwissen. 
Die nächsten Termine sind am 5.10, 
9.11 und am 14.12. 

Für die Anmeldung sowie weitere 
Informationen kontaktieren Sie bitte 
das Bürgerservice der Stadtgemeinde 
Berndorf, VB Dagmar Ackerl unter 
der Tel. 02672/82253- 25 oder dagmar.
ackerl@berndorf.gv.at

Vorstellung Verein „Tanzen ab 
der Lebensmitte“

Diesen Verein unter der Leitung von 
Obfrau Christiane Salomon gibt es 
schon über 25 Jahre und er gehört 
dem Landesverband Niederöster-
reich an. 
Jeden Freitag im evangelischen 
Pfarrsaal (Pottensteinerstraße 20, 
2560 Berndorf) von 15.30-17.00 Uhr 
wird unter dem Motto „Lebenselixier 
für Junggebliebene“ getanzt. „Älter 
werden, jung bleiben“ ist ein Leit-
spruch der Gruppe und wie wichtig 
Bewegung ist, steht ja außer Frage. Es 
stärkt den Körper und die Muskeln, 
es schult den Geist und bewahrt vor 
Einsamkeit. Es kostet fast nichts, 
man benötigt keine Ausrüstung oder 
Vorkenntnisse sowie auch keine/n 
PartnerIn! Die Damen und Herren 
würden sich über weitere Tanz
partnerInnen freuen. Für Fragen steht 
Ihnen Obfrau Christiane Salomon  
unter der Nummer 0676/5343923 oder 
per E-Mail christiane@aon.at zur Ver-
fügung.

Tierschutz

Katzen
Es besteht laut österreichischem Tier-
schutzgesetz seit 2005 eine Kastrati­
onspflicht für Katzen, die regelmäßig 

Zugang ins Freie haben – sogenannte 
Freigänger. Angemeldete Zuchtkat­
zen sind ausgenommen – bei ihnen 
besteht eine Chippflicht. Für Streun-
erkatzen wurde seitens der NÖ Lan-
desregierung das Projekt Kastration 
von Streunerkatzen verlängert. Soll-
ten Sie dazu Fragen haben, stehe ich 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Hunde
Seit 2010 besteht für alle Hunde in 
Österreich eine Chip- und Registrie­
rungspflicht. Dies muss spätestens 
mit zwölf Wochen bzw. spätestens, 
wenn der/die BesitzerIn gewechselt 
wird, erledigt werden. Der Chip des 
Hundes muss in der österreichischen 
Heimtierdatenbank oder in einer pri-
vaten Datenbank (z.B. Animal Data) 
registriert werden.

Ab einem Alter von zwölf Wochen 
muss der Hund bei der Gemeinde 
angemeldet werden. Anschließend 
wird die Hundeabgabe fällig und 
man bekommt eine Hundemarke.

Die Kosten der Hundeabgabe staf-
feln sich wie folgt:

Hunde im Allgemeinen: 35 €
mit einer Begleithundeprüfung/

Hundeführerschein: 25 €
Listenhunde: 75 €
Nutzhunde 6,54 €. 
Sollten Sie dazu Fragen haben, stehe 
ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Für Listenhunde gibt es spezielle Hal-
tungsregeln, diese findet man unter 
www.help.gv.at unter „Listenhunde“. 
Achtung: es gibt länderspezifische 
Regelungen.

Ihre Vorschläge sind uns wichtig!

Ich lade Sie ein, mir Ihre Anliegen und 
Verbesserungsvorschläge kundzutun.
Zögern Sie nicht, melden Sie sich 
im Bürgerservice bei Frau Dagmar 
Ackerl unter 02672/82253-25 oder 
persönlich bei mir. Ich würde mich 
über Ihre Vorschläge herzlich freuen.

Bleiben Sie gesund!

Ihr

Jürgen Schrönkhammer
juergen.schroenkhammer@oegb.at
0664/61 45 942

© Adobe Stock

Atemtraining fördert nicht nur die Atemgesundheit sondern hilft Ihrem ganzen Körper
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Liebe Berndorferinnen und Berndorfer!

STRin Helga Hejduk
Kultur, Kultus und Tourismus

Wir leben in einer sehr komplizierten 
und oft schwierigen Zeit, auch weil 
viele Dinge, die für immer selbstver-
ständlich schienen, auf einmal auf-
brechen und porös werden. Diese Zeit 
braucht dringend Orte für Begegnun-
gen. Die Kultur kann da sicherlich 
einiges beitragen. 

Wenn es nach mir ginge, sollte viel 
mehr an allen Ecken gespielt werden. 
Ich glaube an das Verbindende und 
erlebe es auch seit Jahrzehnten. Wenn 
Menschen mit unterschiedlichen Mei-
nungen und Anschauungen aufein-
ander zugehen, das ist dann Erfolg. 
Auch wenn man Menschen beobach-
tet, wie sie über Stunden den Alltag 
vergessen und zufrieden strahlen.

Mit Zufriedenheit darf man auf das 
Resort „Kunst, Kultur und Touris-
mus“ blicken.

Durch die Festspiele Berndorf mit 
Kristina Sprenger und den klassik.
klang berndorf mit Daniela Fally 
hat sich Berndorf zu einer „TOP-Kul-
turstadt“ entwickelt. Ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm über 
das Jahr hindurch trägt noch zur wei-
teren Aufwertung bei. 

Unsere Bibliothek mit dem einladen-
den Kreativgarten hat sich zu einem 
Treffpunkt inmitten der Stadt entwi-
ckelt. Unglaubliche über 3.000 Entleh­
nungen mehr gegenüber dem Vorjahr 
konnten verzeichnet werden. Bei den 
Workshops fühlen sich die jüngsten 
LeserInnen immer sehr wohl.

Das Museum wurde mit viel Engage-
ment und Hilfe der ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen MitarbeiterIn-
nen auf neuen Glanz gebracht und 
die Ausstellung kann man noch bis 
Ende Oktober genießen. Die Lange 
Nacht der Museen am 7.10. wird 
mit Sicherheit ein Highlight. Für die 
Zukunft sind Workshops mit den 
Schulen geplant.

Der Tourismus darf sich über großen 
Zuspruch unserer Stilklassen und 
Stadtbesichtigungen freuen. Hier 
werden auch neue Projekte ins Auge 
gefasst. Beginnend mit einem Treffen 
der Obleute verschiedenster Seni-
orenverbände. Berndorf ist so eine 
schöne, sehenswerte Stadt.

Der diesjährige Kinosommer konnte 
bei herrlichem Wetter stattfinden. Die 

© Stefan Joham

Manuel Witting und Kristina Sprenger in „Kleine Eheverbrechen“

Vereine haben zahlreiche Gäste mit 
Köstlichkeiten verwöhnt. Im Vorfeld 
des Filmabends durften die Gäste 
Filmmusik vom Feinsten von Thomas 
Hayden und der Jugend des Musik­
vereins St. Veit genießen. 

In der Kultur hat sich der Oktober zu 
einem weiteren „Festspiel-Monat“  
entwickelt, wo sich wieder viele Men-
schen den Genuss der Herbstfestspiele 
nicht entgehen lassen. Mit unserer 
unglaublich engagierten Intendantin 
Kristina Sprenger wird der Oktober 
zum besonderen Theatererlebnis, das 
an Qualität nichts offenlässt.
Heuer wird mit dem Stück: „Kleine 
Eheverbrechen“ ein Ehekrimi mit 
Kristina Sprenger und Manuel 
Witting geboten, der einen lustvollen, 
scharfsinniger und pointenreichen 
Abend garantiert. 

Liebe Grüße

Helga Hejduk
helga.hejduk@berndorf.gv.at
0676/848 225 303

© Stefan Joham
Manuel Witting und Kristina Sprenger
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Liebe Berndorferinnen und Berndorfer!

GRin Angelika Wille
Umweltgemeinderätin

Was ist das Besondere an 
Bäumen?

Bäume sind sehr weit entwickelte 
Pflanzen und gehören zu den größ-
ten Organismen. Von anderen Pflan-
zen unterscheiden sie sich vor allem 
durch ihr starkes Höhenwachstum.

Ein Baum ist ein wahrer CO2-Killer
Im Laufe ihres Lebens bindet zum 
Beispiel eine Buche ca. 1 Tonne schäd-
liches CO2 aus der Luft.

Bäume sorgen für Stabilität 
Bäume festigen und stützen durch 
ihr Wurzelwerk den Boden. Damit 
wirken sie gerade bei starken Regen-
fällen, Erosion und Erdrutschen ent-
gegen.

Schattenspender
Die ausladenden Äste einer alten 
Eiche bieten bis zu 150 m² Schatten 
und kühlen glühende Asphaltflächen.

© pixabay
Bäume schützen die Natur und uns Menschen 

Sauerstoff
An einem einzigen Sommertag 
erzeugt ein großer Baum mehr als 13 
kg Sauerstoff. Das reicht für ca. 5-10 
Menschen!

Luftreinigung
Ein ausgewachsener alter Laubbaum 
bindet bis zu einer Tonne Feinstaub 
im Jahr.

Kühlung
Durch Verdunstungskälte kühlt ein 
alter Riese die Umgebungstempera-
tur um 3-6 °C.

Sie sehen, Bäume sind ein effektives 
und nachhaltiges Mittel im Kampf 
gegen den Klimawandel. Darum ist 
es besonders wichtig, sie zu schützen, 
zu pflegen und zu pflanzen. Je mehr 
Bäume es gibt, desto mehr CO2 kann 
folglich gebunden werden.

„Wer Bäume pflanzt, obwohl er weiß, 
dass er nie in ihrem Schatten sitzen wird, 
hat zumindest angefangen, den Sinn des 
Lebens zu begreifen.“ (Rabindranath 
Tagore)

Herzlichst,

Angelika Wille
umweltgemeinderaetin@berndorf.gv.at
0699/10 39 17 93

Erreichbarkeit:
Dienstag – Freitag 10:00 – 20:00

Leobersdorfer Straße 42, Berndorf

Kontakt
Facebook/Instagram: @mobilejugendarbeittandem 

www.jugendinitiative.at
Severin 0680 324 53 66 

severin.sagharichi@jugendinitiative.net
Sarah 0676 381 38 66

sarah.passweg@jugendinitiative.net

Montag 9 bis 12 Uhr
Dienstag 15 bis 17 Uhr
Mittwoch 15 bis 18 Uhr

Alexanderstr. 8, 2560 Berndorf

elements@jugendinitiative.net
Jugendberaterin Mag. Claudia Füreder

mobil 0676-3593570 (Mo, Di, Mi)
Jugendberater Philipp Griessler

mobil: 0676-9202302 (Di, Mi)

Öffnungszeiten:
Jeden Dienstag und Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr
Jeden Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr Mädchen-Cafe

Adresse: Alexanderstraße 8, 2560 Berndorf

Kontaktdaten:

E-Mail: elements@jugendinitiative.net
web: www.jugendinitiative.net

Mobil 0676-9202302 (Mo-Do)

Jeden Montag 15:00-16:00 Uhr Hausübungsbetreuung 
und 16:00-18:00 Burschentreff
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Liebe Berndorferinnen und Berndorfer!

GR Joseph Miedl, MBA
EU-Gemeinderat

Kontakt
Nina Pongratz Bau GmbH
Hainfelder Straße 48
2563 Pottenstein

02672/83398
bau@pongratz.biz

www.pongratz-bau.biz

besuchen Sie uns auf

Förderung von Schulreisen

Ich darf Ihnen in dieser Ausgabe des 
Gemeindekuriers Infos über eine tolle 
Initiative der Förderung für Rei­
sen von Schulklassen nach Brüssel 
von unserer Jungendstaatssekretärin 
Claudia Plakolm übermitteln. 

Das Bundeskanzleramt fördert mit 
maximal 250 Euro pro Schülerin, 
Schüler oder Lehrling eine Reise 
nach Brüssel. Mit diesem Projekt 
soll die EU insbesondere für junge 
Menschen erlebbar gemacht werden. 
Durch den Besuch der Europäischen 
Institutionen sollen junge Menschen 
ein besseres Verständnis für die EU 
entwickeln und sich eine eigene Mei-
nung zu bestimmten Themen bilden 
zu können.

Anlässlich des Europäischen Jahres 
der Jugend legt Jugendstaatssekretä­
rin Claudia Plakolm mit dem Projekt 
„Schulklassen nach Brüssel“ einen 
verstärkten Fokus auf Brüssel-Besu-
che junger Menschen. Ziel der Aktion 
ist es, gemeinsam mit Partnern wie 
der Europäischen Kommission und 
den ÖBB bestehende Programme 
zu bündeln und weiter zu forcieren, 
damit, wie auch im Regierungspro-
gramm vorgesehen, möglichst viele 
junge Menschen die europäischen 
Institutionen kennenlernen. Zum ers-
ten Mal sind nun alle notwendigen 
Ansprechpartner, Ideen und Vorla-
gen für die Organisation einer Brüs-
sel-Reise zusammengefasst, wodurch 
die Organisation solcher Reisen 
deutlich erleichtert wird. Zusätz-
lich wurde ein attraktives Angebot 
in Zusammenarbeit mit den ÖBB 
erstellt. Damit wird die Europäische 
Union greifbarer und in weiterer 
Folge auch begreifbarer.

Ich finde es eine sehr gute Initiative 
für die Jugend und damit eine gute 
Möglichkeit, unsere Europa-Haupt-
stadt kennen zu lernen.

Sehr gerne stehe ich für Details zu 
dem Projekt zur Verfügung.

Mit lieben Grüßen 

Joseph Miedl
eu-gemeinderat@berndorf.gv.at
0660/66 05 0411

© pixabay

SchülerInnen und Lehrlinge erhalten eine Förderung 
für Brüssel-Reisen
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Urnenwahlergebnis und Briefwahl: gesamt Berndorf 
(mit den Katastralgemeinden Berndorf Stadt, St. Veit, 
Ödlitz, Veitsau und Steinhof)

Wahlbeteiligung

				    Stimmen
Wahlberechtigte			  6.736
Abgegebene Stimmzettel	 2.639 (39,18 %)
... davon gültige*	   	 2.636
... davon ungültige **	   	 3

Frage 1
Am Kremesberg sind insgesamt 63 ha Grünland, von dem 
ca. 26 ha in Berndorf liegen. Die Grundstücke GSTNr 568; 
577/2; 577/5; 577/6; 577/19; 577/16; 575/2 – siehe Plan – 
haben ein Ausmaß von ca. 3,6 ha, gehören unterschiedli-
chen Grundeigentümern und sollen zukünftig als Bauland 
zur Verfügung stehen. Ca. 22,4 ha sollen Grünland bleiben.

Soll der Gemeinderat der Stadtgemeinde Berndorf durch 
raumordnungsrechtliche Maßnahmen (Widmung, Rau­
mordnungsvertrag) betreffend die oben genannten Flä­
chen im Ausmaß von ca. 3,6 ha dafür sorgen, dass diese 
künftig als Bauland genutzt werden können?

Ergebnis der Volksbefragung 
vom 3.9.2023

Wahlbeteiligung Frage 1

			   Stimmen
Wahlberechtigte		 6.736
Abgegebene Stimmen	 2.636 (39,13 %)
... davon gültige	 	 2.620
... davon ungültige	 16

Wahlergebnis Frage 1

Wählergruppe	 Stimmen	 Anteil
JA		  382		  14,58 %
NEIN		  2.238		  85,42 %

*als gültige Stimmzettel zählen bei der Gesamtübersicht jene Stimmzet-
tel, auf denen mindestens 1 Frage gültig angekreuzt wurde.
** als ungültige Stimmzettel zählen bei der Gesamtübersicht jene 
Stimmzettel, auf denen beide Fragen ungültig oder gar nicht ange-
kreuzt wurden.

Sprengelergebnisse Volksbefragung 3.9.2023
FRAGE 1 - Kremesberg FRAGE 2 - Wankenwiese

SPRENGEL Wahl-
berechtigte

abgegebene 
Stimmzettel

ungültige Stimmzettel 
(kein Wählerwille Frage 1 & 

Frage 2 erkennbar)

gültige Stimmzettel 
(Wählerwille bei Frage 1 und/

oder Frage 2 erkennbar)
ungültig gültig JA NEIN ungültig gültig JA NEIN

Sprengel 1 508 170 0 170 0 170 18 152 5 165 26 139

Sprengel 2 545 165 0 165 0 165 21 144 3 162 39 123

Sprengel 3 610 150 0 150 0 150 29 121 3 147 58 89

Sprengel 4 587 244 0 244 2 242 19 223 1 243 60 183

Sprengel 5 659 274 0 274 3 271 48 223 2 272 88 184

Sprengel 6 690 301 1 300 2 298 25 273 2 298 76 222

Sprengel 7 844 344 1 343 3 340 47 293 3 340 96 244

Sprengel 8 662 240 1 239 2 237 32 205 3 236 60 176

Sprengel 9 498 262 0 262 2 260 71 189 2 260 86 174

Sprengel 10 544 285 0 285 1 284 44 240 3 282 64 218

Sprengel 11 300 86 0 86 0 86 7 79 1 85 12 73

Sprengel 12 198 102 0 102 1 101 17 84 1 101 44 57

Sprengel 13 91 16 0 16 0 16 4 12 1 15 3 12

GESAMT 6736 2639 3 2636 16 2620 382 2238 30 2606 712 1894
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Ergebnis der Volksbefragung 
vom 3.9.2023

Sprengelergebnisse Volksbefragung 3.9.2023
FRAGE 1 - Kremesberg FRAGE 2 - Wankenwiese

SPRENGEL Wahl-
berechtigte

abgegebene 
Stimmzettel

ungültige Stimmzettel 
(kein Wählerwille Frage 1 & 

Frage 2 erkennbar)

gültige Stimmzettel 
(Wählerwille bei Frage 1 und/

oder Frage 2 erkennbar)
ungültig gültig JA NEIN ungültig gültig JA NEIN

Sprengel 1 508 170 0 170 0 170 18 152 5 165 26 139

Sprengel 2 545 165 0 165 0 165 21 144 3 162 39 123

Sprengel 3 610 150 0 150 0 150 29 121 3 147 58 89

Sprengel 4 587 244 0 244 2 242 19 223 1 243 60 183

Sprengel 5 659 274 0 274 3 271 48 223 2 272 88 184

Sprengel 6 690 301 1 300 2 298 25 273 2 298 76 222

Sprengel 7 844 344 1 343 3 340 47 293 3 340 96 244

Sprengel 8 662 240 1 239 2 237 32 205 3 236 60 176

Sprengel 9 498 262 0 262 2 260 71 189 2 260 86 174

Sprengel 10 544 285 0 285 1 284 44 240 3 282 64 218

Sprengel 11 300 86 0 86 0 86 7 79 1 85 12 73

Sprengel 12 198 102 0 102 1 101 17 84 1 101 44 57

Sprengel 13 91 16 0 16 0 16 4 12 1 15 3 12

GESAMT 6736 2639 3 2636 16 2620 382 2238 30 2606 712 1894

Frage 2
Die Wankenwiese hat insgesamt 5,7 ha unbebaute Fläche. 
Diese Fläche ist von Häusern im Bauland geschlos-
sen umgeben und liegt im Zentrum von St. Veit. Ca.  
3,0 ha (GSTNr 1131; 1133; 1130; 1129/1; 1129/2; 1128; 1127; 
1126/1; 1126/2; 28; 26; 1124; 25; 24; 22; .16/1 – siehe Plan) 
wurden von einer gemeinnützigen Genossenschaft erwor-
ben. Die restlichen Flächen sollen Grünland bleiben. 

Soll der Gemeinderat der Stadtgemeinde Berndorf 
durch raumordnungsrechtliche Maßnahmen (Wid­
mung, Raumordnungsvertrag) betreffend die oben 
genannten Flächen auf der Wankenwiese die Schaf­
fung von leistbarem, möglichst klimafreundlichem 
Wohnraum ermöglichen?

Wahlbeteiligung Frage 2

			   Stimmen
Wahlberechtigte		 6.736
Abgegebene Stimmen	 2.636 (39,13 %)
... davon gültige		 2.606
... davon ungültige	 30

Wahlergebnis Frage 2

Wählergruppe	 Stimmen	 Anteil
JA		  712		  27,32 %
NEIN		  1.894		  72,68 %

© adobe stock
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ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 7. Oktober 2023, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KATWARN Österreich/Austria kann die Bevöl- 
kerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um Sie mit diesen Signalen  
vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich 
von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen 
ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 7. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,  
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 7. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 7. Oktober nur Probealarm!

ÖSTERREICH / AUSTRIA

www.katwarn.atwww.zivilschutzverband.at
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Der Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Berndorf beabsichtigt die Abände-
rung des örtlichen Raumordnungs-
programmes - Flächenwidmungspla-
nes und des Bebauungsplanes in der 
KG Berndorf I - IV für die 37. Ände­
rung Flächenwidmungsplan und 42. 
Änderung Bebauungsplan - entspre-
chend dem Entwurf vom Oktober 
2023 der Arbeitsgemeinschaft Raum-
planung Prof. DI. Walter Guggen-
berger und DI. Michael Fleischmann 
durchzuführen.

Die Eigentümer von betroffenen 
Grundstücken werden zu Beginn 
der Auflage durch ein persönliches 
Schreiben von diesen Änderungen 
verständigt. 
Betreffend die Änderung des örtli-
chen Raumordnungsprogrammes 
– Flächenwidmungsplanes werden 
zusätzlich auch die Eigentümer von 

unmittelbar angrenzenden Grund­
stücken verständigt. 
Der Entwurf über die Abänderung 
des örtlichen Raumordnungspro-
grammes wird gem. § 24 Abs. 5, in 
Zusammenhang mit § 25 NÖ Raum
ordnungsgesetz 2014, LGBl. Nr. 
3/2015 i.d.g.F., sowie der Entwurf 
zur Änderung des Bebauungsplanes 
gemäß § 33 Abs. 1 in Zusammenhang 
mit § 34 NÖ Raumordnungsgesetz 
2014, LGBl. Nr. 3/2015 i.d.g.F., durch 
sechs Wochen, das ist in der Zeit von 

Mittwoch, dem 18. Oktober 2023 bis 
Mittwoch dem 29. November 2023

im Stadtbauamt Berndorf, Kislinger-
platz 4, zur allgemeinen Einsicht auf-
gelegt.
Sie können Montag bis Freitag von 
8:00 - 11:30 Uhr, Dienstag 13:00 – 15:30 
Uhr, jeden 1. Dienstag im Monat bis 

17:00 Uhr und Mittwoch von 13:00 
– 14:30 Uhr am Bauamt der Stadtge-
meinde Berndorf in diesen Entwurf 
Einsicht nehmen. 
Jedermann ist berechtigt, innerhalb 
der Auflegungsfrist zum Entwurf 
des örtlichen Raumordnungspro-
grammes und des Bebauungsplanes 
schriftlich Stellung zu nehmen.

Die Erlassung der Verordnung 
über die Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes und 
des Bebauungsplanes obliegt dem 
Gemeinderat. Rechtzeitig abgegebene 
Stellungnahmen sind hierbei in Erwä-
gung zu ziehen. Der Verfasser einer 
Stellungnahme hat keinen Rechtsan-
spruch darauf, dass seine Anregung 
in irgendeiner Form Berücksichti-
gung findet.

Der Bürgermeister

Änderung Raumordnungsprogramm

Tauschen Sie Ihre Öl-, Gas- oder Kohleheizung gegen Erneuerbare  
Energien und sichern Sie sich bis zu € 14.000,- Förderung!

*   € 10.500,-  Landes- und Bundesförderung
  + €  2.000,-  Bonus Raus aus Erd- und Flüssig-Gas oder alternativ 
             Bonus Raus aus Öl und Kohle bzw. Koks**
  + €  1.500,-   Bonus bei Solarthermie

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.energie-noe.at/beratungsangebot

Eine Initiative der eNu.at

Raus aus Öl & Gas

Jetzt bis zu € 14.000 sichern *

** Bei Fernwärmeanschluss im erdgasversorgten Ortskern
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• Übernahme & Verarbeitung sämtlicher Grün- u. Holzabfälle, 
 Wurzelstöcke, Starkholz usw.

• Erzeugung-Verkauf-Zustellung von Garten u. Mischerden, 
Kompost, Abdeckmaterial, Hackschnitzel

• Brennholz

• Pferde- & Wildfutter

• Absetz-Container-Service

Karl KUCHNER
Biokomposterzeugung, Grünschnitt u. Biotonnenverwertung

Karl Kuchner
Pöllau Nr. 4, 2560 Berndorf

Tel.:   02672 / 85 423
Mobil:  0664 / 211 4150 od.  
 0664 / 250 3640
E-Mail:  karl.kuchner@aon.at

Alle Erden, Komposte usw. sind  

garantiert ohne Torf und Klärschlamm.

Wir betreiben echte Kreislaufwirtschaft, 

unserer Umwelt zuliebe!

Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe  

des Gemeindekuriers:

5. Oktober 2023

Obere Ödlitzerstr. 59
2560 Berndorf III / Ödlitz
Tel. 02672 / 82 668
Fax 02672 / 82 668-43
E-Mail office.klein@aon.at

für sämtliche Autotypen
KFZ-Spenglerei & Lackiererei

Feier zum 1-jährigen Bestehen

am Samstag, den 07. Oktober 2023
von 11.00 bis 15.00 Uhr

in der Bahnhofstraße 6/10 in 
Berndorf!

Neben der Möglichkeit Ihren Ein-
kaufsbedarf zu decken, möchten 
wir alle Bezugsberechtigten zu 
einem Gratisschnitzel und Getränk 
einladen!

Wir würden uns auch über den 
Besuch einer Vielzahl an Berndorfe-
rinnen und Berndorfern freuen, um 
Ihnen in angenehmer Atmosphäre 
bei einem Essen und Getränk einen 
Einblick in und rund um die Abläufe 
des Sozialmarktes zu ermöglichen 
und mit Ihnen zu plaudern. 

Sozialmarkt Berndorf

Berndorf Sozial

Für Fragen oder Anregungen können Sie mich unter der Telefonnummer 0664 
/ 41 31 335 erreichen!

Liebe Grüße, Ihre Vereinsobfrau 
Mag. Manuela Henrich

© SMB

Sozialmarkt in der Bahnhofstraße 6
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Mehr vom Leben, mehr fürs Geld.
Der Kia Stonic.

Im Leasing¹ ab

€ 19.440,-

Aigner-Hauke GmbH.
Leobersdorferstraße 253  | 2560 Berndorf
Tel.: 02672 877 43 | office@aigner-hauke.at |

CO2-Emission: 139-116 g/km, Gesamtverbrauch: 5,1-6,1 l/100km
Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Geräuschpegeldaten nach vorgeschriebenen Messverfahren gemäß der Verordnung (EU) Nr. 540/2014 und Regelung Nr. 51.03 UN/
ECE [2018/798] ermittelt: Kia Stonic Fahrgeräusch dB(A) 70.0-69.0 / Nahfeldpegel dB(A) /min-1 74.7-73.0 / 3750. ¹ Listenpreis Kia Stonic Titan € 20.440,00 abzgl. Preisvorteil (inkl. Kia Partner Beteiligung)
bestehend aus € 500,00 Eintauschbonus und € 500,00 Finanzierungsbonus bei Finanzierung über Kia Finance. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH.
Gültig bei Kaufvertrags- bzw. Antragsdatum bis 30.09.2023. Erfüllung banküblicher Bonitätskriterien vorausgesetzt. Stand 07|2023. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Nissan Qashqai e-POWER EDITION 50:
Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,4–5,3; CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 122–120 (Werte nach WLTP).
Gültig für Konsumenten bei Kaufvertragsabschluss bis 30.09.2023 und Zulassung bis 20.10.2023 *bei Finanzierung über RCI Banque SA Niederlassung Österreich und Versicherung durch 
Wiener Städtische Versicherung AG. **Vier 18" Alu-Winterkompletträder gratis.

Wer sagt, elektrifiziert in den Urlaub  
fahren ist ohne Laden nicht möglich?
Die Nissan Qashqai Jubiläumsedition mit

Plus Alu-
Winterräder
gratis!**
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verbindet Jugendliche und Wirt­
schaftstreibende in der Region Trie-
stingtal! 

•	 Unternehmen können selbststän-
dig und kostenlos ihre Lehrstellen, 
Jobangebote und Praktikumsmög-
lichkeiten ab sofort  einreichen    
www.jobfürmich.at/job-einreichen 

•	 Jugendliche erhalten die Möglich-
keit, Lehrstellen und Jobangebote 
im direkten Wohnumfeld zu finden 
und darüber hinaus viele nützli-
che Tipps, Knowhow zum Bewer-
bungsprozess. 

Gerne unterstützen wir Unternehmen 
bei auftretenden Fragen und Jugend-
liche im Rahmen eines Beratungsge-
sprächs beim Bewerbungsprozess! 

Das Jobportal ist Teil des Projektes 
WIRKstatt, das zur Förderung im 
Rahmen des EU-Programms Ländli-
che Entwicklung/LEADER 2014-20 
eingereicht wurde. Umgesetzt wird 
das Projekt von der Jugendberatungs-
stelle ELEMENTS in Kooperation mit 
der Mobilen Jugendarbeit TANDEM. 

Sabine Wolf
Jugendinitiative Triestingtal

Jobportal www.jobfürmich.at

Neue Öffnungszeiten

Vertrauliche und kostenlose Beratung 
von Jugendlichen im Alter von 12 
bis 23 Jahren und deren Eltern und 
Angehörigen.  Beratungen außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Terminver-
einbarung. 

Dienstag 15 bis 17 Uhr 
Schwerpunkt Gesundheitsförderungs- 
projekt GoBIG 2.0; 
Mittwoch 15 bis 16 Uhr 
Hausübungsbetreuung Dodos Denk-
werkstatt, Einzelberatung 
Mittwoch 16 bis 18 Uhr offener Treff-
bereich und Beratung 
Montag 9 bis 12
Claudia ist per Telefon, WhatsApp 
oder E-Mail erreichbar. 

•	 Beratung bei allen jugendspezifi-
schen Themen- und Problemstel-
lungen, Konfliktmoderation, Beglei-
tung zu Ämtern und Behörden

•	 Informationsbereich mit freiem 
Internetzugang und PC-Nutzung, 
Freizeitangebote, Projekte 

•	 Erstberatung an Schulen (u. a. am 
BG Berndorf), 

•	 Workshops für Schulen, Betriebe 
und Jugendgruppen auf Anfrage. 

Jugendberatungsstelle ELEMENTS
Jugendberatungsstelle ELEMENTS: 
Alexanderstr. 8, 2560 Berndorf 
elements@jugendinitiative.net  

Sabine Wolf
Jugendinitiative Triestingtal

Jugendberaterin Mag. Claudia Füreder 	
mobil 0676-3593570 (Mo, Di, Mi)
Jugendberater Philipp Griessler	
mobil: 0676-9202302 (Di, Mi) 

Jugend & Bildung
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Die Mobile Jugendarbeit TANDEM 
ist in Berndorf im Rahmen von Street­
work, einer Form der aufsuchenden 
Jugendsozialarbeit, unterwegs. Im 
Rahmen dessen sucht die Mobile 
Jugendarbeit TANDEM regelmäßig 
Plätze auf, wo sich Jugendliche ver-
mehrt aufhalten. Dabei stellen sich die 
Streetworker*innen Jugendlichen 
zwischen 12 und 23 Jahren als pro­
fessionelle Universalansprechpart­
nerin für Beratungsgespräche und 
Informationen jeglicher Art zur Ver-
fügung. Zusätzlich bietet TANDEM 

den Jugendlichen bedürfnisorien-
tierte, freizeitpädagogische Angebote 
und Projekte an. 

Darüber hinaus bietet die Mobile 
Jugendarbeit TANDEM über das 
gesundheitsfördernde Projekt GoBIG 
2.0 unterschiedlichste Möglichkeiten 
für Jugendliche an. Ein paar Stich-
worte dazu: 

•	 Lerncafé: Jeden Mittwoch von 
15.00 bis 16.00 gratis Nachhilfe in 
der Jugendberatungsstelle ELE-
MENTS in Berndorf

•	 Podcast: „Jugendsphären“ – Ein 
Podcast von und für Jugendliche 

•	 Elterncafés zu unterschiedlichen 
Themen aus der Lebenswelt von 
Eltern und Jugendlichen

Besonders hervorgehoben soll das 
Bewegungsangebot werden. Es fin-
det jeden Dienstag im Turnsaal des 
Gymnasiums Berndorf statt und 
steht allen interessierten Jugendlichen 
offen. Hier können sie aufgestaute 
Energie konstruktiv loswerden, Spaß 
haben, Spiele spielen und Freund*in-
nen treffen.

Mobile Jugendarbeit TANDEM

Hast du Fragen? Möchtest du im Ver-
trauen über ein schwieriges Thema 
reden? Möchtest du mehr über unsere 
Aktionen und Angebote wissen? Ruf 
an, schreib uns oder folge uns! 

Kontakt
Facebook und Instagram: 
@mobilejugendarbeittandem 
www.jugendinitiative.at
Severin 0680 324 53 66 
severin.sagharichi@jugendinitiative.net
Sarah 0676 381 38 66
sarah.passweg@jugendinitiative.net

Erreichbarkeit:
Dienstag – Freitag 10:00 – 20:00
Leobersdorfer Straße 42, Berndorf

Sarah Passweg
Jugendinitiative Triestingtal

Warnwesten für die Taferlklassler

Wie auch schon letztes Jahr wurden unsere Schülerinnen 
und Schüler mit Warnwesten der Kiwanis ausgestattet. 
Das Bild zeigt Frau OSR Barbara Kerschbaumer mit dem 
Präsidenten der Kiwanis, Herr Dr. Greiner bei der Über-
gabe der Westen. Diese Aktion wurde heuer wieder im 
ganzen Triestingtal durchgeführt. Die Warnwesten tra-
gen die Kinder im Rahmen der Verkehrserziehung rund 
um das Schulhaus, aber auch auf Wandertagen und Aus-
flügen, um gut sichtbar zu sein.

Barbara Stock | VS Berndorf

Volksschule Berndorf

© VS Berndorf
OSR Barbara Kerschbaumer, Dr. Greiner / Kiwanis
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Orchestertage

Schon seit Jahren finden in der letzten 
Ferienwoche immer die Orchester­
tage für Bläser und Schlagzeuger von 
Dienstag bis Freitag statt, heuer wieder 
in Furth im Feststadl und Musikheim. 
Eine Woche lang wurden Ensem-
ble- & und Orchesterstücke intensiv 
geprobt und erarbeitet, welche dann 
im Rahmen eines Abschlusskonzer­
tes am letzten Tag präsentiert wur-
den. Betreut und geleitet haben das A 
(Anfänger) und B (Fortgeschrittenen) 
Orchester die Lehrer und Lehrerinnen 
unserer Musikschule, die ca. 60 Teil­
nehmer sind zum großen Teil Schüler 
der Jugendorchester der Musikver­
eine aus dem ganzen Triestingtal und 
der befreundeten Musikschule aus 
Mödling.

Digitalisierung im Musikschul-
unterricht

Der Einsatz von digitalen Medien 
und Geräten ist auch mittlerweile 
bei uns an der Musikschule alltäglich 
und Standard geworden. Notebook, 
Tablet und Smartphone sind aus 
dem Unterricht gar nicht mehr weg-
zudenken und sehr hilfreich.

Die Lehrerinnen und Lehrer ver-
wenden hier u.a. Speedshifting- & 
Notenlese Apps, Playalongs zum 

Dazuspielen, Loops zum Üben, Met­
ronom, Stimmgerät, Aufnahmefunk­
tion zur Analyse und viele weitere 
Tools um den Unterricht zeitgemäß 
und attraktiv zu gestalten. Noten als 
PDF und Songs/Übungsbeispiele 
werden den SchülerInnen digital am 
USB Stick zum Üben für daheim mit-
gegeben.

Auch in unserem Theoriekurs wird 
eine Lern-App zusätzlich zum Buch 
verwendet, wo die Kurslehrerin den 
Schülern gezielt Aufgaben zu spezi-
ellen Themengebieten stellen und als 
Quiz versenden kann. Auch Gehör-
bildungsübungen können mit dieser 
trainiert werden, um die Skills zu ver-
bessern.

Studio & neue Instrumente

Ab dem heurigen Schuljahr sind auch 
Audioproduktionskurse, Mastering  
& Mixing für Aufnahmen als 
Ergänzungsfach geplant. Die Musik-
schule Triestingtal nimmt hier eine 
Vorreiterrolle ein, da wir als eine der 
ersten Musikschulen in Niederös­
terreich ein Tonstudio (mit Inter-
face, professionellem Aufnahmepro-
gramm, Mikrofone, Monitorboxen, 
Multicoreboxen, Kopfhörer & Verstär-
ker) für unsere Schüler eingerichtet 
haben. Weiters wurde die Ausstattung 
der Unterrichtsräume auch mit einem 

neuen Schlagzeug und Bluetooth- 
Speaker zum Playalong spielen erwei-
tert. Besonders hervorzuheben ist 
aufgrund der hohen Nachfrage und 
Anmeldungen die Anschaffung von 
zwei neuen Harfen, um in Zukunft 
auch die Volksmusik im Triestingtal 
zu etablieren.

Neue Website

Unser neuer Auftritt im Internet ist 
online. Besuchen Sie unsere neue 
website unter: 
www.musikschuletriestingtal.at

Walter Pfeffer
Musikschule Triestingtal

Musikschule Triestingtal

© Musikschule Triestingtal

Orchestertage in Furth für Bläser und Schlagzeuger

© Musikschule Triestingtal

Neues Tonstudio, Schlagzeug und sogar Harfen
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Gesundheit

PetraZrust
HEILmasseurin&
TCM-Therapeutin

Kupferhammer 3 TOP 3 • 2552 Hirtenberg

2552 Hirtenberg • Kupferhammer 3 Top 3 | office@forvita.at

✆ 0664 52 333 92 für Ihre Terminvereinbarung

Heilmassage|TCM-Therapie
PETRAZRUST

www.forvita.at

•  Klassische Massage

•  Schmerz-Therapie

•  Faszien-, Triggerpunkt-Therapie

•  Narbenentstörung  

•  Dorn-Breuss Bandscheibenmassage

•  Wohlfühl- & Entspannungsmassage

•  Manuelle Lymphdrainage 

•  Akupunkt-Meridian-Massage

•  Fußreflexzonenmassage 

•  Segmentmassage (Organbehandlung)

•  Bindegewebsmassage  

•  TCM - Traditionell Chinesische Medizin (nadellos)

Laser, Scenar, Ultraschall, Hot Swing, Infrarot,
Gua Sha, Tapes, Schröpfen, Haci, Ohrkerzen …

und Immunsystem JETZT stärken!
Mein TIPP: Entgiften, Stoffwechsel anregen

www.zwickts-di.at

SCHMERZEN?
Individuelle, sanfte Übungen in der Einzelbetreuung in deinem Leistungsbereich.

APOTHEKE ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
Dr. et Mr. Friedrich Tschochner KG

Pächterin: Mag.pharm. Dr. Barbara Neubauer

2560 Berndorf | Hainfelder Straße 14
o�  ce@apotheke-berndorf.at

www.apotheke-berndorf.at
Tel. +43 (2672) 822 24 | Fax DW 12

Ab 1.10.2023 NEU
Mo bis Fr 8 - 18 Uhr | Sa 8 - 12 Uhr

Ihre Gesundheit in 
guten Händen
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Bürgerservice

Ordinationszeiten der 
praktischen Ärzte in Berndorf

Fachärzte - Wahlärzte
Dr. Johannes FORSTER 
Zahnarzt | Alle Kassen 
Albertstraße 6, Berndorf 
Tel. 02672/822 94
www.berndorf-zahn.at
Mo+Di 10.00 – 14.00, 15.00 – 18.00, 
Mi 8.00 – 12.00, 14.00 – 17.00,  
Do 8.00-18.00, Fr 8.00 – 12.00 
Schmerzpatienten bis 2 Stunden vor 
Ordi-Schluss. Telef. Voranmeldung

Dr. Harald GREINER
Internist | Wahlarzt
J. F. Kennedy-Platz 2, Berndorf
Tel. 0680/238 99 77
Mo und Mi 9.00 – 17.00 nur nach tel. 
Vereinbarung,  
aktuelle Ordinationszeiten unter  
www.internistgreiner.at

Dr. Friedrich HOLLENTHONER
Praktischer Arzt | Privat/Wahlarzt
J. F. Kennedypl. 2, Berndorf
Tel. 0676/533 77 40
Termine nach Vereinbarung 

Dr. Wolfgang KOMORZYNSKI
Praktischer Arzt | Privatarzt 
Hauptstraße 9, Berndorf/St. Veit 
Tel. 02672/82807  
Termine nach Vereinbarung 
 

Dr. Marc MASCHAUER
Unfallchirurgie und Orthopädie
Wahlarzt
J. F. Kennedy- Platz 2/11, Berndorf
Tel. 0677 617 03 678
Termine nach Vereinbarung

DDr. Matthias MÜHLVENZL
Zahnarzt | Alle Kassen & Privat
Bahnhofstraße 8, Berndorf
Tel. 02672/888 30
Mo 10.00 – 16.00, Di 9.00 – 12.00 und 
13 – 17.00, Mi 9.00 – 13.00, 
Do 11.00 – 19.00 
www.zahnarzt-berndorf.at

Dr. Elisabeth N. NEIPP
Chirurgie / Allgemeinmedizin
Wahlärztin mit Rezepturrecht
J. F. Kennedy- Platz 2/11, Berndorf
Tel. 0677 617 03 678
Termine nach Vereinbarung

MedR Dr. Helmut NIEDERECKER
Praktischer Arzt | Privat/Wahlarzt
Leobersdorfer Str. 26, Berndorf
Sanitätsgebäude Berndorf AG
02672/82666
Di 9.00 – 11.00, Mi 15.00 – 17.00 und 
nach tel. Vereinbarung

Dr. Klaudia PRESICH
Urologie
Wahlarzt 
J. F. Kennedypl. 2, Berndorf
Tel. 02672/838 30 
Termine nach tel. Vereinbarung und 
Mo 15.00 – 18.00, Mi 9.00 – 12.00 und 
14.00 – 18.00

Dr. Hans-Peter STIEGLER
Gynäkologie/Geburtshilfe
Alle Kassen
J. F. Kennedy-Pl. 2, Berndorf
Tel. 02672/812 80 
Mo, Di 8.00 – 12.00 und 14.00 – 16.00, 
Do 8.00 – 12.00 und 16.00 – 19.00 
Fr 8.00 – 12.00 

DDr. Natascha TRNAVSKY-
HAUSBERGER
Zahnärztin | Alle Kassen
Schlossergasse 8, Berndorf /St. Veit
Tel. 02672/831 23
Mo 13.00 – 19.00, Di 07.30 – 13.00,  
Do 12.30 – 18.30, Fr 08.00 – 11.00 

Dr. Monika WEIDINGER
Augenheilkunde |Alle Kassen 
Hernsteinerstr. 17, Berndorf
Tel. 02672/811 70
Mo, Do 8.00 – 13.00, Di 14.00 – 19.00, 
Mi 13.00 – 18.00 

Dr. Orges FEZGA
Hauptstraße 1
2560 Berndorf/St. Veit
02672/83729
Ordinationszeiten:
Mo+Fr 8:00-13:00
Mi+Do 14:00-19:00

Dr. Iris HAUER-EDELMANN
John-F.-Kennedy-Platz 5
2560 Berndorf
02672/84101
Ordinationszeiten:
Mo 7:30-13:00
Di 14.00-18:00
Mi 7:30-13:00
Fr 7:30-12:30 

MedR Dr. Peter PHILIPP
Mühlgasse 2, 2560 Berndorf
02672/82355
Ordinationszeiten:
Mo 8:00-12:00
Di+Do 15:00-19:00
Fr 8:00-12:00 

Dr. Markus SOMMER
Hirtenberger Straße 30, 2560 Berndorf
02672/87795
Ordinationszeiten:
Mo 13:30-19:00
Di: 7:30-13:30
Do 8:30-13:30
Fr 13:30-17:00

MedR Dr. Herbert WALZEL
Kruppstraße 25, 2560 Berndorf
02672/82601
Ordinationszeiten:
Mo+Mi 7:30-12:30
Di 16:00-19:00
Fr 13:00-17:00

Eine genaue Übersicht aller 
Berndorfer Ärzte finden Sie auf 
unserer website  
www.berndorf.gv.at 
unter Gesundheit/Soziales.
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Bereitschaftsdienste praktische Ärzte
Dienstplan der Wochenend- bzw. Feiertags-Bereitschaft für Berndorf I-IV, Hernstein, Grillenberg, 

Kleinfeld, Neusiedl, Alkersdorf, Aigen, Altenmarkt, Weissenbach, Furth, Pottenstein und Kaumberg. 
Der NÖ Ärztedienst ist unter Tel Nr. 141 an jedem Wochentag von 19 - 7 Uhr erreichbar. 

In dringenden Fällen bitte diese Nummer anrufen. Die Notrufnummer der Rettung ist weiterhin 144.

1.10.2023 DR. RECHBERGER             
Hollergasse 30, 2564 Weißenbach 
02674/861 300
 
7.10.2023 MedR. DR. WALZEL    
Kruppstr. 25, 2560 Berndorf 
02672/826 01
 
8.10.2023 UNBESETZT
 
14.10.2023 DR. SOMMER 
Hirtenbergerstr. 30, 2560 Bdf.-St. Veit         
02672/877 95
 
15.10.2023 UNBESETZT
 
21.10.2023 DR. HAUER-EDELMANN 
John-F.-Kennedy-Platz 5 
2560 Berndorf 
02672/84101
 
22.10.2023 UNBESETZT
 
26.10.2023 UNBESETZT
 

28.10.2023 UNBESETZT
 
29.10.2023 UNBESETZT
 
1.11.2023 UNBESETZT
 

URLAUB BZW. FORTBILDUNG:

DR. FEZGA 30.10.-3.11.

DR. HAUER-EDELMANN 3.11.

DR. PHILIPP 27.10.

DR. SOMMER 23.10.-27.10.

DR. WALZEL 27.10.-31.10.

Der Wochenend- und Feiertags-
dienst besteht in der Zeit von 08:00 
bis 14:00. Während dieser Zeit ist 
der Arzt telefonisch erreichbar.
Die Ordinationszeit ist von 09:00 
– 11:00. In dieser Zeit sind die 
Ordinationen besetzt und der Arzt 
anwesend.
Die Teilnahme am Wochenend-
dienst ist freiwillig.
An Tagen ohne Bereitschaftsdienst 
steht für lebensbedrohliche Not-
fälle der NEF unter der Nummer 
144 und die Gesundheitshotline 
1450 zur Verfügung.
Der aktuelle Wochenenddienst-
plan ist auch unter www.arztnoe.at 
abrufbar.
 

Zahnärzte Notfalldienst Bez. Baden
30.09. bis 01.10.2023
Dr. Alina Riesser
Hauptstr. 41/4
2340 Mödling
02236 / 892 789

07.10. bis 08.10.2023
Dr. Marzieh Sohrabi-Moayed
Hauptstr. 57a
2353 Guntramsdorf
02236 / 52 292

14.10. bis 15.10.203
Dr. Catharina Mohl
Wiener Neustädter Str. 66
2524 Teesdorf
02253 / 815 49

21.10. bis 22.10.2023
Dr. Nicole Steiner
Mühlackergasse 4
2352 Gumpoldskirchen
02252 / 62 353

26.10.2023
Dr. Sylvia Aixberger-Kraus
Hauptstr. 24
2540 Bad Vöslau
02252 / 765 74

28.10. bis 29.10.2023
Dr. Gregor Mohl
Hauptstr. 13/1A
2564 Weissenbach/Tr.
02673 / 70 03

Die Öffnungszeiten sind jeweils 
von 9.00 bis 13.00 Uhr. Unter dem 
Ärztenotruf Nr. 141 oder im Inter-
net unter noe.zahnaerztekammer.at 
bekommen Sie Auskunft darüber, 
welcher Zahnarzt in Ihrer Nähe 
Dienst hat.

Bei dringenden Beschwerden 
wochentags gibt es die Möglichkeit, 
am Abend von 18.00 bis 22.00 Uhr 
das Zahnambulatorium der NÖ 
Gebietskrankenkasse in St. Pölten 
aufzusuchen. Notrufnummer 141
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Mag. Brigitte LENAUER-NASTL
Bachgasse 7, 2560 Berndorf
Tel. 02672/828 47
Mo+Mi+Fr 8 - 9 Uhr, 16.00 - 18.30 Uhr
Di + Do 14.00 - 16.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung 

Tierärzte
Mag. Dr. Jan HENRICH
Pottensteiner Str. 11, 2560 Berndorf
Tel. 02672/883 30
Mo+Di+Do+Fr 11.00 - 13.00 h, 17.00 - 20.00 h, 
Mi 17.00 - 20.00 h, Sa 9.00 - 10.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung
Notdienst 0-24 Uhr

Entsorgungsmöglichkeiten 
in der Gießereihalle (Altstoffsammelzentrum)
Dienstag 		  12.00 - 14.30 Uhr
Donnerstag 		  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag 		  08.00 - 11.00 Uhr

Karsamstag und Feiertage ist das Altstoffsammel-
zentrum geschlossen, an den Fenstertagen geöffnet 
(außer Ostern und Weihnachten).

www.berndorf.gv.at/Altstoffsammelzentrum

Vorsichtsmaßnahmen im Altstoffsammel­
zentrum 

•	 Den Anweisungen des Betriebspersonals ist unbe-
dingt Folge zu leisten!

•	 Abfälle eigenhändig ausladen und entsorgen!

•	 Während der Wartezeiten möglichst NICHT aus-
steigen!

•	 Aufenthalt so kurz wie möglich halten!

Entsorgungsmöglichkeiten 
in der Gießereihalle (Altstoffsammelzentrum)

KOSTENLOSE ERSTBERATUNG
DURCH EINE STEUERBERATERIN/ 
WIRTSCHAFTSTREUHÄNDERIN

 jeden 1. Donnerstag im Monat
in der Kanzlei Mag. Manuela HENRICH

Pottensteiner Str. 11/5, 2560 Berndorf
Bitte um telefonische Voranmeldung 0664/41 31 335

 
 Ausg‘steckt is‘

BH Baden
der BH Baden in Berndorf

Mittwoch, 11.10.2023
Mittwoch, 8.11.2023

Parteienverkehr 8.00-12.00 Uhr
im Polizeigebäude, Erdgeschoß links

Aufgrund der hohen Auslastung der 
Außenstelle ist für persönliche Besuche 
für alle Leistungen online ein Termin zu 

vereinbaren: www.etermin.net/
Bezirkshauptmannschaft_Baden  

FRAUENBERATUNGSSTELLE
STÜTZPUNKT UNDINE - FRAUEN FÜR FRAUEN 

Elisabethstr. 35/2, 2500 Baden
Di 9.00 – 19.00, Mi/Fr 9.00 – 14.00, Do 9.00 – 15.00

Freitags telef. Voranmeldung unbedingt erforderlich!
Tel.: 02252/255036, www.undine.at 
E-Mail:frauenberatung@undine.at

22.9.-21.10.2023 Bärenzeit im Bärenschlössl 
Kruppstraße 30, Berndorf

28.9.-11.10.2023 Fam. Wöhrer 
Ob. Ödlitzerstr. 29, Ödlitz,  
02672/846 49, 0664/1716 463

11.-17.10.2023 Fam. Franz Zigeuner 
Dorfstr. 27, Neusiedl, 0676/773 44 04

12.-25.10.2023 Fam. Rumpler 
Johannesg. 12, St. Veit, 02672/818 65

2.-15.11.2023 Fam. Riegler 
Hauptstraße 63, St. Veit, 02672/811 55

16.-29.11.2023 Fam. Herzog 
Feldgasse 1, Ödlitz, 02672/857 94
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Sprechstunde des Bürgermeisters
jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 – 17.00 Uhr im 
Rathaus – Bürgermeisterzimmer.
Bitte um Terminvereinbarung.

Sprechstunde des Vizebürgermeisters
Freitags 16.00-17.00 Uhr im Bürgerservice. 
Terminvereinbarung unbedingt erforderlich!

Stadtamt 
02672/82253-13
post@berndorf.gv.at
Stadtamtsdirektorin:	Mag. iur. Elisabeth Tacha, BEd
	 02672/82253 12
	 elisabeth.tacha@berndorf.gv.at

Montag bis Freitag 		  08:00 – 11:30 Uhr
Dienstag			   13:00 – 15:30 Uhr
Mittwoch 			   13:00 – 14:30 Uhr
Jeden 1. Dienstag im Monat 	 bis 17:00 Uhr

Bürgerservice 
02672/82253-0
buergerservice@berndorf.gv.at

Montag bis Donnerstag		  08:00 – 16:00 Uhr
Freitag				    08:00 – 12:00 Uhr
Jeden 1. Dienstag im Monat 	 bis 17:00 Uhr

Bauamt, Buchhaltung, Meldeamt, 
Schulamt, Kindergarten- u. Pensions- 
angelegenheiten, Ortspolizeiliche 
Angelegenheiten
02672/82253-0
post@berndorf.gv.at

Montag bis Freitag 		  08:00 – 11:30 Uhr
Dienstag			   13:00 – 15:30 Uhr
Mittwoch 			   13:00 – 14:30 Uhr
Jeden 1. Dienstag im Monat 	 bis 17:00 Uhr

Standesamt und Friedhofsverwaltung
02672/82253-19
standesamt@berndorf.gv.at

Montag bis Freitag 		  08:00 – 11:30 Uhr
Dienstag			   13:00 – 15:30 Uhr
Mittwoch 			   13:00 – 14:30 Uhr
Jeden 1. Dienstag im Monat 	 bis 17:00 Uhr

Gemeindeamt 
Berndorf

Sprechtagstermine des KOBV  
(Der Behindertenverband)

Obfrau: Doris GRASMANN, Tel. + Fax.: 02672 / 85930

Sprechstunden: In der Tabak-Trafik Grasmann, Potten-
steinerstr. 15, 2560 Berndorf

Täglich während der Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do, Fr 
05:00-12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr, Di 05:00-12:00 Uhr, 
Sa. 06:00-12:30 Uhr

KOSTENLOSE ERSTBERATUNG 
DURCH EINEN RECHTSANWALT

Dienstag, 3.10.2023
von 14 bis 16 Uhr

In der Kanzlei Dr. Michael Jägerndorfer
Berndorf I, Hernsteiner Straße 17

Tel: 02672/84228-0
office@jaegerndorfer.at

Donnerstag 9.11.2023 
von 14 bis 16 Uhr

In der Kanzlei Mahler-Hutter & Hausmann
Berndorf I, Bahnhofstraße 8/6, EINGANG 

NEUGASSE 11
Tel: 02672/83305 oder 82588

office@mahler-hutter.at

KOSTENLOSE ERSTBERATUNG 
DURCH EINE ARCHITEKTIN

am Mittwoch, den 11.10.2023 von 16 – 18 Uhr
am Mittwoch, den 8.11.2023 von 16 – 18 Uhr

im Atelier DI Gabriele Schöberl, 
Hochstraße 6, 2560 Berndorf

Bitte um telefonische Voranmeldung 0664/45 000 44

Beratungen werden von der 
Architektin DI Gabriele Schöberl 

am 2. Mittwoch im Monat angeboten.
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Bürgerservice

PFLEGE UND BETREUUNG
vom Roten Kreuz Triestingtal
Weissenbach A Berndorf A Leobersdorf

u 059144 52400

Was wir tun:

•	Beratung und Begleitung in der letzten Lebensphase 
in vertrauter häuslicher Umgebung, Pflegeheim und 
Krankenhaus

•	Trauerbegleitung für Angehörige

•	Zeit schenken

Unsere Beratung und Begleitung ist kostenfrei.

Hospiz Triestingtal und Umgebung
Koordinatorin: Mag. Bernadette Schwent
Tel: 0676/54 58 124
verein@hospiz-triestingtal.at

„Hospiz ist die große Idee, dass wir Menschen einander im Sterben 
nicht allein lassen sollten. Hospiz ist eine Haltung Sterbenden und 
ihren Angehörigen gegenüber; ein Verständnis von Leben, zu dem 
Krankheit, Leiden und Sterben, Tod und Trauer dazugehören.“
- Ida Lamp

HILFSWERK NIEDERÖSTERREICH
Brunntalstraße 15, 2560 Berndorf
pfl ege.triestingtal@noe.hilfswerk.at

www.noe.hilfswerk.at

Hilfe und Pfl ege daheim
Triestingtal
Ihr Hilfswerk Team ist für Sie da!
•  Mobile Pfl ege und Betreuung 
•  Mobile Pfl egeberatung
•  Notruft elefon
•  Menüservice
•  Warmes Essen auf Rädern

Ihr Pfl egemanager 
Markus Mayr
T 05 9249-50910

Leobersdorfer Straße 6

Heimhilfe

Hauskrankenpflege 

Notruftelefon  

Hilfe bei Organisation von 

Hilfsmitteln  

Hilfestellung bei Pflegegeldantrag  

Angehörigenberatung  

Tagesmütter

Rufen Sie uns an, wir sind jederzeit für Sie da: 

02252/508-490 
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Trauerfälle

Wrabel Erna, Moritz Werner, 
Zach Ella-Eleonore, Horejsi Erika, 

Böhm Robert, Ing. Schopper Peter, 
Kljajic Mara, Fichtinger Brigitte

Massage am Berg 
Medizinischer Gewerblicher Heilmasseur 

Markus Parschik 

Was wird geboten? 

o Akupunkt-Meridian-Massage (AMM)
o Lymphdrainage
o Bindegewebsmassage & Segmentmassage
o Triggerpunkt-Therapie
o Faszien-Therapie
o Fußreflexzonenmassage
o Klassische Massage
o ...

Wo genau befindet sich die Massagepraxis? 
Obere Ödlitzer Straße 25 

2560 Berndorf 

Wie können Sie sich beraten lassen und 
einen Termin vereinbaren? 
0660 684 30 48 

info@massageamberg.at 

www.massageamberg.at 

 
 

Ich begleite Sie auf ihrem Weg! 
Psychologische Beratung 
Energetische Hilfestellung 

 

Erich Christian Rudolf 
Dipl. Lebens- und Sozialberater – Supervisor 

Humanenergetiker 
Clearing- und Rückführungsleiter  

 
 

Energiezentrum Rudolf 
Hernsteiner Straße 24, 2560 Berndorf 

Telefon: 0676 433 62 44  
Email: office@energiezentrum-rudolf.at 

www.energiezentrum-rudolf.at 
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Veranstaltungen

Was ist los in Berndorf?

5.-20.10.2023 Festspiele „Kleine Eheverbrechen“
Stadttheater, Karten: 02672/82253/43 
office@buehnen-berndorf.at

Freitag, 6.10.2023, 15.00 Uhr Herbstfest des Vereins Berndorf aktiv Fuzu, Details S. 13

Samstag, 7.10.2023, 8.30 Uhr Stadtmarkt Fuzo

Samstag, 7.10.2023, 11.00 Uhr
1-jähriges Bestehen Sozialmarkt 
Berndorf

SMB, Details S. 16

Samstag, 7,10.2023, 18.00 Uhr Lange Nacht der Museen Details S. 41

Samstag, 7.10.2023, 19.30 Uhr
Benefizkonzert des Chor Berndorf-
Veitsau zugunsten der Team Österreich 
Tafel des Roten Kreuzes und TRIDOK

Margaretenkirche, Details S. 36

Mittwoch, 11.10.2023, 19.30 Uhr
„Klangwelt Berge“ der Naturfreunde 
Pottenstein-Berndorf

Details S. 35

Donnerstag, 12.10.2023, 19.00 Uhr Buchvorstellung „Herzschuss“ Stadtbibliothek, Details S. 39

Donnerstag, 12.10.2023
Tagesfahrt der NÖ Senioren zum Stift 
Vorau

Details S. 34-35

Freitag, 13.10.2023, 19.00 Uhr Infoabend ehrenamtliche Mitarbeit Rotes Kreuz Triestingtal

Samstag, 14.10.2023
ABGESAGT Volksliederabend „Gsungan 
und Gspüt“ des Stadtchors Berndorf

Dienstag, 17.10.2023, 18.00 Uhr Gemeinderatssitzung Stadtsaal

Mittwoch, 18.10.2023, 18.30 Uhr Vernissage „Hier und anderswo“ kult-tour im Zentrum, Details S. 40

Donnerstag, 26.10.2023, ab 14 Uhr
„Keller wandern“ 
des Weinbauvereins St. Veit - Ödlitz

Details S. 43

26.-27.10.2023, ab 10.00 Uhr Hüttendienst des ÖAV Berndorf Schihütte Fozeben, Details S. 34

Samstag, 4.11.2023, 8.30 Uhr Stadtmarkt Fuzo

Donnerstag, 9.11.2023, 19.30 Uhr
Luke Andrews Band 
„Coming Home to Berndorf“

Stadttheater, Details S. 40

17. & 18.11.2023, 19.30 Uhr Die Seer „Stad“ - AUSVERKAUFT Stadttheater

Freitag, 24.11.2023, 19.00 Uhr Infoabend ehrenamtliche Mitarbeit Rotes Kreuz Triestingtal

Freitag, 24.11.2023 Adventfahrt der NÖ's Senioren nach Graz Details S. 34

25. & 26.11.2023 / 2. & 3.12.2023 Christkindlmarkt Theaterpark

Sonntag, 26.11.2023, 16.00 Uhr Kindermärchen „Heidi“ Stadttheater, Details S. 38

Mittwoch, 29.11.2023, 19.30 Uhr Marco Pogo „Gschichtldrucker“ Stadtsaal, Details S. 38
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Veranstaltungen Religionsgemeinschaften

Religonsgemeinschaften
RÖMISCH-KATHOLISCHE PFARRE BERNDORF

Jeden Samstag 
18.30 

Vorabendmesse Marienkirche

Jeden Sonntag 
10.00 

Heilige Messe Margaretenkirche

Mo, 2.10.23, 19.00  
Elternabend Vorbereitung Erstkommunion 2024 
(3. Kl. VS) für die Pfarren Berndorf-St.Margareta, Grillenberg 
und Hernstein (Pfarrverband Unter der Mandling)

Margaretenkirche

So, 8.10.23, 8.30 
Heilige Messe mit Erntedankfest
 (Pfarrverband Unter der Mandling)

Hernstein

So, 15.10.23, 10.00 
Heilige Messe zum Weltmissionssonntag mit Verkauf von 
EZA Produkten, anschl. Pfarrkaffee im Pfarrhof

Margaretenkirche
Pfarrhof

Mi, 18.10.23,
15.00 -17.00  

Seniorennachmittag Pfarrhof

Mi, 1.11.23, 10.00 Allerheiligen – Heilige Messe Margaretenkirche
Mi, 1.11.23,15.00 Andacht mit Gräbersegnung Friedhof Berndorf
Do, 2.11.23,18.30 Heilige Messe mit Totengedenken Margaretenkirche
www.pfarrverband-mandling.at | 02672 / 82300

EVANGELISCHE KIRCHE 
IM TRIESTINGTAL

Gottesdienste in der Dreieinig­
keitskirche Berndorf: 
So. 1. Okt. und So. 15. Okt. jeweils 
um 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Spitalskirche 
Enzesfeld: 
So. 8. Okt. um 10.00 Uhr
Seit 1.9.2023 wird die Pfarrstelle von 
Pfr. Mag. Rainer Gottas, Bad Vöslau, 
administriert. Weshalb Gottesdienste 
in Berndorf nur 14-tägig und an 
besonderen Feiertagen stattfinden.

Sprechstunde in der Pfarrkanzlei 
Berndorf: 
Jeden Mittwoch von 9 bis 11 Uhr ist 
Fr. Hinterreiter in unserem Pfarr-
büro persönlich für ihre Anliegen da. 
Sie erreichen uns auch telefonisch 
unter 02672/82478 oder via Email 
PG.Berndorf@evang.at

Veranstaltungen:
Der nächste Seniorenkreis mit Kaffee 
und Kuchen findet am 18. Oktober 
2023 um 15 Uhr statt.
Mit der Pottensteiner Saitenmusi!

Ende Oktober Gemeindevertre­
tungswahl – die Leitungsgremien 
der Evangelischen Pfarrgemeinde 
werden neu gewählt. Wahlberech-
tigt sind alle aktiven Pfarrgemein-
demitglieder ab dem vollendeten 
14. Lebensjahr. 
Aktuelle Termine und Informationen 
auf www.berndorf-evangelisch.at

Änderungen vorbehalten!

RÖMISCH-KATHOLISCHE PFARRE ST. VEIT
So. 1.10.23, 10.00 Schutzengelfest mit Kindersegnung Pfarrkirche St. Veit
So. 8.10.23, 10.00 Erntedankfestmesse für St.Veit und Ödlitz, anschl. Mittagstisch Pfarrkirche St. Veit
Di. 10.10.23, 15.00 Seniorennachmittag: Gäste „Saitenmusi Pottenstein“ Pfarrhof St. Veit
So. 22.10.23, 16.00 Hl. Messe in kroatischer Sprache, anschließend Pfarrkaffee Pfarrkirche St. Veit

ZEUGEN JEHOVAS BERNDORF - Königreichssaal der Zeugen Jehovas, Sportpromenade 15, 2560 Berndorf
1.10.23 10:00 Biblischer Vortrag Wie man Satans Fallen  meidet
5.10.23 18:30 Bibelschule
8.10.23 10:00 Biblischer Vortrag Glauben an Gott und seine Versprechen aufbauen

12.10.23 18:30 Bibelschule
15.10.23 10:00 Biblischer Vortrag Was bringt es, sich von Gott leiten zu lassen?
19.10.23 18:30 Bibelschule
22.10.23 10:00 Biblischer Vortrag Wie können Eltern mit feuerfesten Material bauen?
26.10.23 18:30 Bibelschule
29.10.23 10:00 Biblischer Vortrag Was macht die Bibel glaubwürdig?
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in Leobersdorf, oder die Dumba 
Schnecke (Stromerzeugung mit inte-
grierter Fischaufstiegshilfe) besichtigt  
und unterschiedlichste Themen im 
gemütlichen Rahmen z. B. beim 
Günselsdorfer Verweilplatz in der 
Triesting-Au diskutiert werden. Ziel 
dabei war, unbekannte Ecken aus der 
eigenen Region herzuzeigen und gute 
Projekte vor den Vorhang zu holen. 
Denn durch gemeindeübergreifende 
Maßnahmen soll die Lebensqualität in 
der Region auch mit LEADER-Unter-
stützung gestärkt werden.

Bleiben Sie gut informiert

Sie finden uns auf Facebook, Insta
gram und unter www.triestingtal.at.  
Wenn Sie sich eingehender zum aktu-
ellen LEADER-Programm informie-
ren wollen, sind Sie herzlichst zum 
nächsten Triestingtaler Gemeindetag 
am 18.10 um 18 Uhr ins Eventcenter 
Leobersdorf eingeladen.

Verena Lechner
LEADER Region Triestingtal+

Wirtschaft

Nur wer selbst aktiv ist, kann 
die Zukunft mitgestalten 

Die neue LEADER-Periode 2023-2027 
ist angelaufen und der erste Förderauf-
ruf wurde bereits auf der digitalen För-
derplattform der AMA veröffentlicht. 
Damit können neue Projekte einge­
reicht werden. Das LEADER-Pro-
gramm setzt auf die vier Schwer-
punkte Wertschöpfung, Naturraum, 
Gemeinwohl und Klimaschutz und 
bietet die Möglichkeit, regionale Initi­
ativen ideell und finanziell zu unter­
stützen. Ob Gemeinden, Private, Wirt-
schaftstreibende oder Vereine, jeder 
kann sich mit eigenen Projektideen im 
Regionsbüro melden. Sie erreichen uns 
unter office@triestingtal.at. Wir beraten 
Sie gerne zu Ihren Projektideen. 

Neue Location

Mit Juli 2023 sind wir in die ehemalige 
Wartehalle des Bahnhofs Berndorf 
übersiedelt und beleben damit ein 
Leerstandsobjekt im Herzen von 

Berndorf und sind somit gemeinsam 
mit dem Klima- und Energiemodell-
regionsmanager zentral in der Region 
verankert.

Regionsausflug 

Zur Förderung des internen 
Regions-Austausches wurde im Juli 
ein Regionsausflug gestartet. Unter-
wegs im Oldtimerbus konnten interes-
sante Projekte wie das Regenbogental 

LEADER Region Triestingtal+

© LEADER-Region

Unterwegs im Panoramabus durchs Triestingtal, um auch unbekannte Ecken und Projekte zu entdecken 

Ihr Tischler in Berndorf 
Möbel nach Maß
Fenster und Türen 
Küchen 
Fussbodenverlegung und Sanierung 
Innenausbau 
Reparatur und Restaurierung 
Massanfertigung Tel.: 0664/46 19 638 
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Wirtschaft

Neue Schaeffler-Auszubildende 
aus Deutschland und Österreich 
zu Gast in Herzogenaurach

•	 Begrüßung durch Familiengesell-
schafter Georg F. W. Schaeffler

•	 Mehr als 300 Auszubildende und 
dual Studierende lernen Stammsitz 
des Unternehmens kennen  

•	 Impulsvorträge, Motivation und 
Umgang mit Social Media im 
Fokus

Wenige Tage nach Beginn des Ausbil-
dungsjahres haben sich die insgesamt 
rund 300 neuen Auszubildenden 
und dual Studierenden von Schaeff-
ler in Herzogenaurach (D) getroffen. 
Am mittelfränkischen Stammsitz des 
Unternehmens erwartete die Jugend-
lichen aus Deutschland und Öster-
reich ein abwechslungsreiches Pro-
gramm an zwei Tagen.

Hoher Stellenwert der 
Ausbildung seit 75 Jahren

In seiner Willkommensrede betonte 
Georg F.W. Schaeffler, Familien­
gesellschafter und Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der Schaeffler AG, die 
große Bedeutung der hochwertigen 
Ausbildung bei Schaeffler für den 
vergangenen und auch für den künf-
tigen Erfolg des Unternehmens und 
überbrachte den neuen Auszubilden-
den und Studierenden die Grüße sei-
ner Mutter, Familiengesellschafterin 
Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann. 

Ausdrücklich dankte er dem Aus-
bildungsteam und hob hervor, dass 
Ausbildung mehr umfasst als den 
Erwerb von fachlichem Wissen und 
Kompetenzen: „Der Erfolg des Unter-
nehmens und jedes Einzelnen grün-
det auch auf der inneren Haltung, 
Werten und Wertschätzung, gegensei-
tigem Respekt und kollegialem Mit-
einander“, so Georg F. W. Schaeffler. 
Besonders stolz ist man bei Schaeffler, 
dass hier bereits seit 75 Jahren junge 
Menschen ausgebildet werden. 

Mensch im Mittelpunkt einer 
Kultur des Vertrauens

Corinna Schittenhelm, Vorstand Per-
sonal und Arbeitsdirektorin, machte 
in ihrem Rede-Beitrag klar, dass bei 
Schaeffler die Menschen im Vorder­
grund stehen: „Wir sind die Motion 
Technology Company, aber in erster 
Linie sind wir eine People Company. 
Denn es sind genau diese Menschen, 
unsere Mitarbeitenden, die Tag für 
Tag den Unterschied machen und 
Schaeffler erfolgreich in die Zukunft 
führen.“ Schaeffler begrüßt die Viel-
falt aller Mitarbeitenden und schafft 
damit eine Kultur des Vertrauens und 
der Zugehörigkeit, in der sich alle ein-
bezogen fühlen sollen.

Social Media, Sport, Kreativität 
und jede Menge guter Tipps 
zum Start

Die Tage waren voller spannender 
Aktivitäten, bei denen das Kennenler-
nen im Vordergrund stand. Die Teil-
nehmenden zeigten ihre kreative Seite 
in Video- und Kunstprojekten und 
stellten ihre sportlichen Fähigkeiten 
in einem Ninja-Parcours unter Beweis.  
In einem inspirierenden Vortrag gab 
der Slackline-Profi Friedi Kühne Tipps 
zur Balance bei neuen Herausforde-
rungen. Zudem sprach Fitness-Influ-
encer Chris Krömer über den richtigen 
Umgang mit Social Media und mög-
liche Auswirkungen auf die Gesund-
heit. Moderiert wurde die Veranstal-
tung von Mike Stiefelhagen.

Zum Start des Ausbildungsjahres 
2023 haben knapp 300 junge Men­
schen an den deutschen Standorten 
ihre berufliche Laufbahn begonnen. 

Deutschlandweit ermöglicht Schaeffler 
an 17 Standorten rund 1.000 Jugend-
lichen eine Ausbildung auf hohem 
Niveau. Die Motion Technology Com-
pany bietet die Ausbildung in etwa  
20 gewerblich-technischen, betriebs-
wirtschaftlichen und IT-Berufen sowie 
die Möglichkeit in 15 unterschiedli-
chen dualen Studiengängen an. 

Über Ausbildungsplätze bei Schaeffler 
zum Start im August/September 2024 
können sich Interessierte hier informie-
ren: www.ausbildung-bei-schaeffler.de.
Einen virtuellen Einblick in die Aus-
bildung bei Schaeffler erhalten Inte-
ressierte zudem auf der Plattform 
CareerXperience.
 
Schaeffler Gruppe – 
We pioneer motion

Seit über 75 Jahren treibt die Schaeffler 
Gruppe zukunftsweisende Erfindun-
gen und Entwicklungen im Bereich 
Motion Technology voran. Mit inno-
vativen Technologien, Produkten und 
Services in den Feldern Elektromo-
bilität, CO2-effiziente Antriebe, Fahr-
werkslösungen, Industrie 4.0, Digita-
lisierung und erneuerbare Energien 
ist das Unternehmen ein verlässli-
cher Partner, um Bewegung effizien-
ter, intelligenter und nachhaltiger zu 
machen – und das über den komplet-
ten Lebenszyklus hinweg. Die Motion 
Technology Company produziert 
Präzisionskomponenten und Systeme 
für Antriebsstrang und Fahrwerk 
sowie Wälz- und Gleitlagerlösungen 
für eine Vielzahl von Industrieanwen-
dungen. Im Jahr 2022 erwirtschaf-
tete die Unternehmensgruppe einen 
Umsatz von 15,8 Milliarden Euro. Mit 
zirka 84.000 Mitarbeitenden ist die 
Schaeffler Gruppe eines der weltweit 
größten Familienunternehmen. Mit 
mehr als 1.250 Patentanmeldungen 
belegte Schaeffler im Jahr 2022 laut 
DPMA (Deutsches Patent- und Mar-
kenamt) Platz vier im Ranking der 
innovationsstärksten Unternehmen 
Deutschlands.

Christian Bald
Schaeffler AG

Schaeffler Gruppe

© Schaeffler (Daniel Karmann)

Das Kennenlernen und Vernetzen der über 300 Aus-
zubildenden stand im Mittelpunkt der zweitägigen 
Veranstaltung
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Trotz des heißen Badewetters fanden 
sich im August unzählige BesucherIn-
nen auf unserem wunderschönen und 
mit viel Herzblut arrangierten Künst-
lermarkt am Berndorfer Guglzipf ein! 
Von Wien bis an die Grenze des Bur­
genlandes haben es sich zahlreiche 
Handwerkskunst-Begeisterte nicht 
nehmen lassen, uns mit ihrem Besuch 
zu beehren und haben sich mit dem 
Kauf vieler wunderschöner Kunst-
werke unserer tollen Handwerks-
künstlerInnen nicht nur sich selbst 
eine große Freude bereitet. Dafür 
unseren allerherzlichsten Dank.

Allen BerndorferInnen, die uns 
besucht haben ebenfalls unseren herz-
lichsten Dank, ihr habt uns mit eurem 
Besuch geehrt und unserem Engage-
ment für unsere Stadt damit eine große 
Wertschätzung entgegengebracht!

Besonders freuen wir uns auch, dass 
es sich unser lieber Herr Vize-Bgm. 
Gerhard Ullrich samt seiner Familie 

und Freunden nicht nehmen hat las-
sen, uns – wie jedes Jahr – zu besuchen, 
auch um unsere Veranstaltung und 
unser Engagement wert zu schätzen! 
Herzlichen Dank lieber Gerhard, dass 
du dir immer Zeit für uns nimmst! 

Am Künstlermarkt war für nahezu 
jeden Geschmack etwas dabei und 
auch die Kinderfreunde Berndorf 
haben am Sonntag für strahlende Kin-
dergesichter gesorgt, indem sie eben 
diese mit fantasievollen Malereien 
verziert haben. Vielen lieben Dank!

Dem Jugendzentrum Berndorf 
ebenso unseren allerherzlichsten 
Dank, die uns wieder mit ihren Pavil-
lons ausgeholfen haben, so dass auch 
KünstlerInnen die keinen eigenen 
hatten, ihre Kunstwerke stilvoll und 
geschützt präsentieren konnten. 

Es war eine gelungene Veranstal-
tung und viele fleißige Hände haben 
bereits im Vorfeld ihr Bestes gegeben, 

um diese großartige Veranstaltung 
auf die Beine zu stellen! Unser ganz 
besonderer Dank gilt natürlich dem 
Verein Waldhütte Guglzipf mit 
Obmann Gerhard Weiner und seiner 
Frau Barbara. Sie stellen uns bereits 
zum 4ten mal den Platz kostenlos zur 
Verfügung und sind immer sehr enga-
giert für uns HandwerkskünstlerIn-
nen. Der Platz wird bereits lange Zeit 
vorher von Mitgliedern des Vereins 
so adaptiert und gereinigt, sodass die 
Veranstaltung überhaupt erst stattfin-
den kann (Danke ihr lieben fleißigen 
Hände!!). Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung packen Gerhard und Barbara 
immer mit an und helfen uns Künst-
lerInnen auch beim Auf- und Abbau, 
wo sie nur können. Die Triestingtaler 
Handwerkskünstler & Friends haben 
es sich nicht nehmen lassen und eine 
kleine Spendensammlung für den Ver-
ein arrangiert (bei der sich alle Künst-
ler beteiligt haben) und so konnte ich 
gemeinsam mit Stoffkünstlerin Manu-
ela den beiden die Spenden mit gro-
ßem Dank von uns allen überreichen. 
Bescheiden wie sie nun mal sind, haben 
sie uns versichert, dass das keinesfalls 
notwendig gewesen wäre (und waren 
sehr gerührt von unserer Geste). Nun, 
wir finden schon! Danken euch noch-
mal von ganzem Herzen!!

Auch für das JZB Berndorf in Vertre-
tung von Marcel, haben wir uns mit 
einer kleinen Spende für das kosten-
lose Bereitstellen der Zelte herzlichst 
bedankt! 

Gleich vormerken fürs nächste Jahr: 
Unsere Veranstaltung findet jährlich 
am letzten Augustwochenende statt 

Friedericke Brandl
Triestingtaler Handwerkskünstler & 
Friends

Künstlermarkt am Guglzipf

© Brandl

Triestingtaler HandwerkerInnen und KünstlerInnen am alljährlichen Künstlermarkt am Guglzipf

Impressum
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Zeit für Neues – was steckt 
dahinter?

Mit diesem Banner machte der Verein 
„Berndorf aktiv“ in den letzten Mona-
ten Werbung in eigener Sache. 

Bei der nächsten Generalversamm-
lung Anfang 2024 wird die junge 
Riege der UnternehmerInnen den 
Vorstand zur Gänze übernehmen. 
Die langjährigen Vorstandsmitglieder 
bleiben natürlich Bestandteil des Ver-
eines und werden die jungen Unter-
nehmerInnen weiterhin tatkräftig 
unterstützen.

Im Sinne von „Zeit für Neues“ wird 
zusätzlich zur Neubesetzung des Vor-
standes auch der Vereinsname auf 
„Bärenstarke Wirtschaft Berndorf“ 
geändert. Die junge Generation der 
Wirtschaftstreibenden wird dann 
gemeinsam mit allen Mitgliedern an 
der Umsetzung ihrer neuen, frischen 
Ideen im Sinne der KundInnen und 
BürgerInnen von Berndorf arbeiten.

Mit vereinten Kräften versucht man, 
den Einkaufszentren entgegenzu­
wirken, die Bedeutung der Nahver­
sorgung aufzuzeigen sowie für Bür-
gerInnen, BesucherInnen und Gästen 
eine attraktive Einkaufsmöglichkeit 
zu sein. 

Zusätzlich zum Einkaufserlebnis bie-
tet der Verein den KundInnen und 
BürgerInnen auch einige traditio-
nelle, äußerst beliebte Veranstaltun-
gen wie z.B. am 6.10.2023 das Herbst­
fest (siehe Inserat) und am 9.12.2023 
den großen Berndorfer Perchtenrum­
mel mit bereits 17 Zusagen von Grup-
pen mit insgesamt ca. 300 !!! Perchten 
(Details dazu im Gemeindekurier 
November und Dezember).

Eine weitere Attraktion der Wirt-
schaftstreibenden vom Verein 
„Berndorf aktiv“ wird die bereits tra-
ditionelle CHRISTBAUM-AKTION  
sein: Auch heuer haben Sie wie-
der die Möglichkeit „Baumpatin“ 

Berndorfs Wirtschaft stets aktiv

„Baumpate“ zu werden. So wie in 
den vergangenen Jahren werden wir 
in der Adventzeit Tannenbäume auf-
stellen, die von Vereinen, Privatper-
sonen oder Schulen weihnachtlich 
geschmückt werden können. Die drei 
am schönsten geschmückten Bäume 
werden wieder prämiert. Dieses Mal 
wird es Gutscheine geben, die in den 
Geschäften der Berndorf aktiv-Mit-
glieder eingelöst werden können. 
Das Voting wird heuer über Facebook 
abgewickelt, die drei Bäume mit den 
meisten Likes gewinnen. Näheres im 
Gemeindekurier November.

Im Sinne von „Fahr nicht fort, kauf im 
Ort“ freut sich Obfrau Monika Wall-
ner und ihr Unternehmer-Team, Sie in 
Berndorfs Geschäfts- und Lokalwelt 
sowie bei den Veranstaltungen herz-
lichst begrüßen zu dürfen!

Robert Wille
Berndorf aktiv

© Brandl

Berndorfer UnternehmerInnen

2560 Berndorf, Sechshauser Straße 3-5, Tel.: 02672 / 810 22, Fax: DW-30 
2700 Wiener Neustadt, Pernerstorfer Straße 7, Tel.: 0664/ 882 97 440
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Hüttendienst auf der Mandling!

Das Team des ÖAV Sektion Berndorf 
wird am Donnerstag den 26. und 
Freitag den 27. Oktober wieder einen 
„Hüttendienst“ anbieten. Wir werden 
unsere Gäste dabei mit kleinen Spei-
sen und Getränken versorgen. Wir 
werden jeweils ab 10 Uhr vormittag 
bereit sein und den Hüttendienst am 
27. Oktober um ca. 16 Uhr beenden.

Nächtigungen sind wieder ab  
28. Oktober 2023 möglich. Für Reser­
vierungen von Nächtigungen bitte 
den Hüttenwart Richard Maier kon-
taktieren (Tel: 0676-9715956).

Österr. Alpenverein

© ÖAV

Hüttendienst auf der Fozeben

Es würde uns sehr freuen, viele von 
euch bei diesem Hüttendienst am 
Berg begrüßen zu dürfen. Weitere 
Termine werden zeitgerecht bekannt 
gegeben.

Liebe Grüße

Andreas Kronfellner
ÖAV Berndorf 

Einladung 

an unsere SeniorInnen in Berndorf unter dem Motto 
„Besser gemeinsam statt einsam“!

Donnerstag, 12. Oktober: 
Tagesfahrt Stift Vorau und Apfeldorf Puch

Mittwoch, 25. Oktober
Bezirkswandertag im Naturpark Wüste in Manners-
dorf/L.

Freitag, 24. November
Adventfahrt nach Graz

Genauere Informationen über die Adventfahrt erhal-
ten Sie in der nächsten Ausgabe des Gemeindekuriers 
oder bei Obmann-Stv. Eduard Dusek 0664/3359560 bzw. 
Obmann Josef Pichler 0664/2490168.

Josef Pichler | Obmann NÖ’s Senioren

NÖ’s Senioren

© NÖ‘s Senioren

Genussreise Hinterstoder im Mai
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ÖHV Hundeschule-Berndorf gegründet 1926

World Dog Show 2023 in Genf – 
wir waren dabei

Wir nahmen die über zehnstündige 
Hin- und Rückreise in Kauf, um ein-
mal dabei zu sein. Noch nie haben wir 
so viele Kerry Blue Terrier an einem 
Ort gesehen wie hier, insgesamt 
waren 47 Vertreter dieser eher selte-
nen Rasse dort. 

Marilies Terzer und Figo konnten 
sich international top präsentieren, 
Figo gewann am ersten Tag seine 
Klasse und wurde sogar zweitbester 
Rüde, bei der Interra belegte er den 
4. Platz und im Zuge der World Dog 
Show erreichte er den 3. Platz, an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen erziel-
ten wir ausgezeichnete Ergebnisse. 
Der Gruppengewinner der Terrier 
war übrigens ein Cairn Terrier. 
Wir gratulieren  zu dieser Marathon­
leistung!

Außerdem gab es noch viele Spezial
ausstellungen zu bewundern, wie 
zum Beispiel die Interra für alle 
Terrierrassen.
Die World Dog Show 2024 wird in 
Zagreb stattfinden.

Ganz besonders freuen wir uns, den  
3. ÖKV Obedience Cup mit WM Qua­
lifikation ausrichten zu dürfen. Kom-
men Sie vorbei und bestaunen Sie die 
tollen Leistungen dieser Hunde. Kuli-
narisch wird einiges Leckeres unter 
dem Motto „O‘zapft is auf da Hunde- 
wies‘n“ zur Stärkung aufgetischt 
werden. 

SACHKUNDENACHWEIS für alle 
Ersthundebesitzer am 18.11.2023 
von 14:00 bis 17:00 Uhr. Tierärztli­
ches Gespräch mit Frau Oberst Petra 
Hufnagel (Unkostenbeitrag: € 35,00)

Unsere Trainingszeiten im Herbst fin-
den Sie im Detail unter 
www.hundeschule-berndorf.at

Samstags ab 8h sind wir immer für 
Sie da!

Peter  Gutovnik
Obmann

© dog-foto.com
Marilies Terzer mit ihrem Figo, Lower Austrian´s 
Fantastic 

 ORTSGRUPPE BERNDORF 
                                                 

 
 

EINLADUNG 
zum Tagesausflug am Donnerstag, den 12. Oktober 

Besichtigung Stift Vorau 
 
 

10.00 Uhr Besichtigung und Führung im Stift Vorau 
 
12.00 Uhr Mittagessen im Gasthof Steirerrast in Kaindorf 
 
14.30 Uhr Besichtigung und Führung im Töchterlehof in Anger 
                 (Stutenmilchprodukte) 
 
16.30 Uhr Apfelhof Eitljörg in Puch, Besichtigung Brennerei mit 
                 Schnapsverkostung, Möglichkeit zum Erwerb von 
                 Obstprodukten. 
 
                 Tagesabschluss mit kleiner Jause. 
 
Rückkunft ca. 20.00 Uhr 
Gesamtkosten: Fahrpreis, Führung Stift Vorau, Führung 
                         Töchterlehof, Führung Brennerei mit Verkostung 
                        Abschlussjause ohne Getränke             € 55.-                                          
 
Abfahrt:     Veitsau              07.30 Uhr 
                  Theater            07.35 Uhr 
    Ödlitz                07.40 Uhr 
            St. Veit Hptpl.   07.45 Uhr                   
                  St. Veit ARBÖ   07.50 Uhr 
 
Anmeldungen: 
 
Josef Pichler 0664/2490168          Edi Dusek 0664/3359560 
 

KLANG
HEINZ ZAK
FOTOGRAFIE

MUSIK
MARIYA NESTEROVSKA
HUBERT MITTERMAYER
NESTEROVSKIY
TOBIAS STEINBERGER

WELT
BERGE

Mittwoch, 11. Oktober 2023 19.30 Uhr

FERDINAND RAIMUND HALLE
Hainfelderstraße 24, 2563 Pottenstein
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Zur Unterstützung dieser Vereine/Organisationen veran-
stalten wir deshalb als CBV – Chor Berndorf-Veitsau am 
Samstag, den 7. Oktober 2023 um 19.30 Uhr  in der Marga­
retenkirche in Berndorf ein Benefizkonzert und ersuchen 
Sie, uns mit Ihrem Besuch und Ihrer Spende (bei freiem 
Eintritt) auch dieses Mal tatkräftig zu unterstützen. Damit 
gewährleisten wir für weitere nachhaltige, nachbarschaft-
liche Hilfe über diese gemeinnützigen Einrichtungen auch 
heuer einen Beitrag.

Dr. Friedrich Hollenthoner | Obmann CBV

www.berndorf.gv.at

Benefizkonzert

Viele Menschen, auch Kinder und Jugendliche in unserer 
näheren Umgebung, der „LEADER Region Triestingtal+“ 
– hatten in den vergangenen Jahren viele Schwierigkei-
ten wie finanzielle Engpässe und Not. Oft unverschuldet 
durch die unerwartete Corona-Pandemie und den daraus 
resultierenden „Lockdowns“, körperliche und zusätzlich 
oft seelische Krankheiten und Leiden und dementspre-
chend massive Erschwernisse im täglichen Leben. Nicht 
immer war auch sofort ausreichend Hilfe zugegen. Bei 
Bekanntwerden leisten unsere Vereine und Organisati-
onen, die auf das Gemeinwohl ausgerichtet sind, aber 
unverzüglich Hilfe.

Die „Team Österreich Tafel“ des „Roten Kreuzes Trie­
stingtal“ und der Verein „TRIDOK – Triestingtaler für 
Triestingtaler“ haben sich dabei ganz besonders dieser 
Probleme, die viel zu viele Menschen unserer Region per-
sönlich schwer getroffen haben, intensiv angenommen und 
Lebensmittel, Kleidung, Hygieneartikel und bedarfsweise 
auch Wohnungseinrichtungsgegenstände und andere not-
wendige Mittel und Gegenstände beschafft und zur Ver-
fügung gestellt. Aber auch viele andere Vereine und Hilf-
seinrichtungen sowie oft auch private Personen helfen in 
solchen Situationen.

Chor Berndorf-Veitsau

www.kral-buch.at

EVENT
PROGRAMM

18.

8.
November

Oktober

6.
Dezember

Hannah Oppolzer
„Verpasst“ |  Zeitkritischer Roman

Christine Reiler
Eröffnung | Große Buchausstellung

Martina Parker
„Ausgstochen“ | Gartenkrimi

Vereinsleben

© Salinger

Benefizkonzert zugunsten unserer Nachbarn in der Margaretenkirche
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Tipps & Tricks zur Nachhaltigkeit

sicher nicht alle davon nachhaltig. 
Das Team von wir-leben-nachhal-
tig prüft die Tipps auf Umweltver-
träglichkeit und Funktion und ruft 
zum Mitmachen auf. Verraten auch 
Sie uns Ihre persönlichen Lifehacks, 
indem Sie ein Mail an redaktion@ 
wir-leben-nachhaltig.at schreiben. 

Die Lifehacks unserer 
Großeltern 

Für die Generation unserer Groß
eltern war es selbstverständlich, 
Handarbeiten und kleine Reparatu-
ren selbst zu machen. So können Risse 
genäht, Löcher gestopft oder mit 
einem Batch versehen werden. Und 

Do it yourself, ein einfacher Lebens-
stil und Gegenstände tauschen, teilen 
und reparieren, sind heute trendig 
und modern. Für unsere Großeltern 
war das alles selbstverständlich! 
Heute spricht man von nachhaltigen 
Lifehacks. 

Die vielzitierten Lebenskniffe umfas-
sen Strategien und Tätigkeiten, die 
das tägliche Leben vereinfachen. 

Verraten Sie uns Ihre 
persönlichen Lifehacks

Es kursieren unzählige Lifehacks im 
Internet. Manche sind praktisch und 
hilfreich, andere lustig – aber es sind 

Nachhaltige Lifehacks

© adobe stock

Toller Lifehack: Klopapierrollen zum Sortieren von Kabeln

ein in alle Richtungen spritzender 
Wasserhahn wird mithilfe von Essig 
oder Zitronensäure entkalkt, anstatt 
ihn zu tauschen. Mit Tätigkeiten wie 
diesen, hat man Ressourcen geschont 
und Abfall vermieden.

Nichts verpassen!

Lifehacks findet man in fast allen 
Lebensbereichen! Im Laufe die-
ses Jahres wird auf der Webseite  
www.wir-leben-nachhaltig.at eine 
umfangreiche Sammlung mit nach-
haltigen Tipps und Tricks entstehen. 
Regelmäßig auf der Webseite vorbei-
zuschauen und den Newsletter zu 
abonnieren lohnt sich also! 

ENU - Energie- & Umweltagentur des 
Landes Niederösterreich

© adobe stock

Bio-Waschmittel aus Kastanien und Wasser - 
Null Kosten Null Verpackung
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29.11.2023 
19.30 Uhr | Stadtsaal Berndorf
Kartenbestellung: 02672/82253/43, www.oeticket.com

oder office@buehnen-berndorf.at
Impressum: Stadtgemeinde Berndorf, kult-tour im Zentrum, Kislinger-Platz 2, 2560 Berndorf | Druck: Druck.at, Leobersdorf

MARCO POGO
„G‘schichtldrucker“

26.11.2023 
 16.00 Uhr | Stadttheater Berndorf 16.00 Uhr | Stadttheater Berndorf

Kartenbestellung: 02672/82253/43, www.oeticket.com
oder office@buehnen-berndorf.at

Impressum: Stadtgemeinde Berndorf, kult-tour im Zentrum, Kislinger-Platz 2, 2560 Berndorf | Druck: Druck.at, Leobersdorf

Kontakt: Heinrich Martin Scheuchl-Düller  ·  0676/88 326 1230  ·  e-mail: scheuchl-dueller@riz-up.at

Kommen Sie 
ins Zentrum!
Das riz up Gründerzentrum
Berndorf bietet Ihnen:

· Seminarräume

· Büroflächen 

· kostenlose Beratung 
  für Ihre Unternehmensgründung
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Exklusive Buchvorstellung: „Herzschuss“ 
mit Autorin Brigitte Stuiber

Donnerstag, 12. Oktober 2023, 19:00 Uhr
 In der Stadtbibliothek Berndorf!

Bitte melden Sie sich bis zum  
6. Oktober an.
Freie Spende!

Stempeljagd für junge Leseratten
Die Stempelpass-Aktion ist zurück! 

Sammle Stempel für jedes ausgelesene 
Kinderbuch (sorry, Bilderbücher zählen 

nicht) und tausche 20 Stempel gegen eine 
Überraschung aus unserer magischen 

Schatztruhe ein!

 Revolutionäre Saatgutbibliothek
In Zusammenarbeit mit Treffpunkt Bibliothek, Natur im 

Garten und der Arche Noah präsentiert Landesrat Ludwig 
Schleritzko eine brandneue Saatgutbibliothek. Tritt ein in die 

Welt der Biodiversität und hilf, unsere Umwelt für kom-
mende Generationen zu bewahren.

So wird’s gemacht:

Infobroschüren zum Thema Saatgutgewinnung 
liegen in der Bibliothek auf.

Bringen Sie Ihr eigenes Saatgut mit! Beschriftungsetiketten 
und kleine Säckchen stehen für Sie zur Verfügung.

Ab Februar 2024 können Sie sich Saatgut kostenlos abholen, 
es anpflanzen und sogar vermehren. Teilen Sie Ihre Ernte, 

indem Sie vermehrtes Saatgut zurückbringen.

Machen Sie mit und seien Sie Teil 
unserer lebendigen Community! 

Website
Entdecken Sie die vielfältige Medienwelt der Stadtbibliothek 
Berndorf ganz bequem online. Besuchen Sie unsere Website 
unter www.biblioweb.at/berndorf und reservieren Sie bis 

zu zwei Artikel kostenlos!

Schließzeiten der Stadtbibliothek
Bitte beachten Sie, dass die Stadtbibliothek an fol-

genden Tagen geschlossen bleibt:
26. – 28. Oktober
1. – 4. November

sowie an gesetzlichen Feiertagen
Nutzen Sie gerne unsere digitalen Angebote und wir 
freuen uns, Sie bald wieder persönlich begrüßen zu 

dürfen!

Öffnungszeiten 
Mittwoch und Donnerstag: 16:00-19:00 Uhr

Donnerstag, Freitag und Samstag:  8:00-12:00 Uhr

Stadtbibliothek Berndorf
 Alexanderstraße 7, 2560 Berndorf

Tel. 0676/84 8225 383

stadtbibliothek@berndorf.gv.at
www.biblioweb.at/berndorf

Besuchen Sie uns auf facebook!
www.facebook.com/stadtbibliothekberndorf

© Baldrian
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Am 18. Oktober 2023 wird die Ausstellung von Frau 
Waltraud Stark „Hier und anderswo“ mit Acrylarbei­
ten, Aquarellen und Grafiken von Waltraud Stark in 
der Alexanderstraße 7 eröffnet. Musikalisch begleitet 
wird die Eröffnung von Peter Belohlawek und Alexan­
der Kühmayer. Wir bitten um Anmeldung für die Eröff-
nungsfeier unter kulturamt@berndorf.gv.at

Sie können die Ausstellung kostenlos Montag-Mittwoch 
& Freitag 8.00-14.00 Uhr sowie Donnerstag 8.00-13.00 
Uhr im kult-tour im Zentrum besuchen.

Sollten Sie ebenfalls Ihre eigenen Werke ausstellen 
wollen, senden Sie Ihre Anfrage hierzu an kulturamt@
berndorf.gv.at . Wir freuen uns über Interesse von heimi-
schen KünstlerInnen!

Vernissage kult-tour im Zentrum 
Alexanderstraße 7, 2560 Berndorf 

AUSSTELLUNG 
Hier und anderswo 

Waltraud Stark 
Acrylarbeiten – Aquarelle – Grafiken

Vernissage am 18. Oktober 2023, 
18:30 Uhr 

Musikalische Gestaltung: 
 Peter Belohlawek und Alexander Kühmayer 

Um Anmeldung zur Ausstellungseröffnung wird gebeten unter 
kulturamt@berndorf.gv.at

Sie haben die Möglichkeit, die Ausstellung während der 
Öffnungszeiten des Kulturamtes zu besuchen.  

Kunst & Kultur

9.11.20239.11.2023 
19.30 Uhr | Stadttheater Berndorf19.30 Uhr | Stadttheater Berndorf
Kartenbestellung: 02672/82253/43, www.oeticket.com

oder office@buehnen-berndorf.at
Impressum: Stadtgemeinde Berndorf, kult-tour im Zentrum, Kislinger-Platz 2, 2560 Berndorf | Druck: Druck.at, Leobersdorf

luke
andrews

band

Impressum: Stadtgemeinde Berndorf, Stadtentwicklung, Kislingerplatz 2, 2560 Berndorf | Foto: ÖBB/Eisenberger

Jetzt kostenlos und klimafreundlich mit den 

SCHNUPPERTICKETS  
nach Wien, Niederösterreich und ins Burgenland

Reservierung der kostenlosen 
Schnuppertickets:

	02672/82253-25
  buergerservice@berndorf.gv.at
	www.schnupperticket.at/berndorf 

Bürgerservice der  
Stadtgemeinde Berndorf

Kislingerplatz 3 (Polizeigebäude)
2560 Berndorf
MO-DO 8-16h, Fr 8-12h

Berndorf
Stadtgemeinde

Mehr Informationen zu den Schnuppertickets erhalten Sie unter www.berndorf.gv.at/schnupperticket
Die beiden Schnuppertickets können nach bestätigter Reservierung für bis zu 72 Stunden ausgeliehen werden.

Eine Aktion der Mobilitätsgemeinde Berndorf 
für Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger
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Manfred Mayer MMM Mineralöl Vertriebsgesellschaft m.b.H.
Neudörfl | Oberwart | Wien | www.mmm-energie.at  

E N E R G I E

IHR REGIONALER PARTNER FÜR HEIZÖL UND PELLETS.

WÄRME FÜR HEUTE.
DIE ENERGIE
FÜR DIE ZUKUNFT. DIE ZUKUNFT.

JETZT WÄRME AUF
VORRAT SICHERN:

Kunst & Kultur

Krupp stadt museum BERNDORF
18.00 bis 19.30 Uhr – Bastelstationen für junge Künst­
lerInnen
Die jungen KünstlerInnen können in mehreren Bastelsta-
tionen ihrer Kreativität freien Lauf lassen und mit ver-
schiedenen Materialien und Techniken experimentieren.

18.30 Uhr – Kinderbuchkino
Kinder können bei diesem Event in die magische Welt 
der Geschichten eintauchen.

Weinverkostung 
Im Geiste der Sonderausstellung 100 Jahre Stadtver­
einigung Berndorf präsentieren sich die Heurigen aus 
allen Ortsteilen unserer Gemeinde mit einer vielfältigen 
Auswahl ihrer Weine. Jeder, der ein Ticket für die Lange 
Nacht der Museen kauft, darf einen ausgewählten Wein 
gratis verkosten. Natürlich gibt es auch für alle Kinder 
kostenlosen Apfelsaft.

20.00, 21.30 und 23.00 Uhr – Themenführungen
In speziellen Themenführungen werden bislang noch 
nicht bekannte Geschichten enthüllt. Lassen Sie sich 
beeindrucken von der faszinierenden Zeit der Stadtver-
einigung, der Welt des jungen Arthur Krupp oder erle-
ben Sie die aufregende Persönlichkeit seiner Schwester 
Hermine Krupp!

Berndorfer STILKLASSEN
18.00, 20.00 und 22.00 Uhr – Musikalische Führungen
Genießen Sie erstmalig die Stilepochen im Rahmen musi-
kalischer Führungen mit den herausragenden SängerIn­
nen und MusikerInnen der Musikschule Triestingtal. 
Bei dieser außergewöhnlichen Reise durch die Epochen 
erleben Sie Geschichte sowie Musik vergangener Zeiten.

BÄRENHÖHLE Ing. Eugen Essentherstraße 
(Sammlung von Steiff-Bären)
Die Bärenhöhle erwartet alle Teddybären-Liebhabe­
rInnen jeden Alters! Beim Basteln und Malen können 
Kinder ihre künstlerischen Fähigkeiten entfalten und 
verschiedene bärige Kunstwerke anfertigen. Für alle 
BesucherInnen stehen Jause, Snacks und Getränke kos-
tenlos zur Verfügung - solange der Vorrat reicht.

Es wird empfohlen, sich rechtzeitig – spätestens bis 
Freitag, den 6. Oktober – per Email unter krupp-
stadtmuseum@berndorf.gv.at oder telefonisch unter 
0676/848225382 anzumelden, um sich einen Platz bei 
den begehrten Führungen zu sichern.

Während Sie gespannt auf das kommenden Event warten, 
heißen wir Sie und Ihre Familie in unseren Ausstellungen 
im krupp stadt museum Berndorf herzlich willkommen! 

Ihr Museumsteam

Lange Nacht der Museen 
7. Oktober in BERNDORF von 18.00 bis 01.00 Uhr

EIN TICKET | HUNDERTE MUSEEN

IN GANZ ÖSTERREICH AB 18:00 | LANGENACHT.ORF.AT

SA | 7. OKT | 2023



www.berndorf.gv.at

42

TAXI-FAHRTEN - 
GÜNSTIGE ORTSTARIFE
0699/199 43 094
Anfragen/Buchungen der Fahrten
& Busreservierungen 
(z.B. Schulfahrten, Betriebsausflüge etc.)

Hr. Dejan Mitic, 0664/2105306, E-Mail: dm-bus@gmx.at

IHR PERSÖNLICHES 

BERNDORF TAXI!

DM Busreisen + Taxi
Ihr Busreisenpartner in NÖ & Wien

WIR SIND DA,  
WENN DER MENSCH  

DEN MENSCHEN BRAUCHT 

 

Wir, Katharina Uitz und Brigitte Bieber, als Teil des Teams der Bestattung Kleinhappel, haben es uns zur Aufgabe gemacht,  
in erster Linie für die trauernden Angehörigen da zu sein, diese optimal zu unterstützen, zu beraten und die Trauerfeier 

würdevoll und individuell zu gestalten. 
  Unser Service reicht von der Organisation der Beerdigung, der Hilfestellung bei behördlichen Belangen,  

die Organisation einer stilvollen Trauerfeier und Bestattung  
- ortsunabhängig und ganz gleich auf welchem Friedhof oder in welcher Kirche - 

bis zur persönlichen Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten. 
   

Zu unseren persönlichen Stärken zählen: 
 

Erreichbarkeit rund um die Uhr 
Beratung auch zu Hause 

Umsetzung von persönlichen/individuellen Bestattungswünschen 
 alternative Bestattungsarten  

Anfertigung von Erinnerungsstücken  
Lebzeitenaufträge    

  

Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung (seit 1886 in Berndorf), stehen wir  
Ihnen bei der Trauerbewältigung kompetent und einfühlsam zur Seite. Katharina Uitz  Brigitte Bieber 

 

Wohnung in 1230 Wien
Objektnummer: 06152
Ca. 76m2 Wohnfläche, 3 Zimmer, 
Loggia, traumhafte Aussicht.
Kaufpreis: € 343.000,-
Gernot Dürr: Tel. 050100 638515

s-real.at

Traumhaus in Wienersdorf
Objektnummer: 06160
Wohnfläche ca. 140m2, Grund- 
fläche ca. 595m2, 5 Zimmer.
Kaufpreis: € 635.000,-
W. Leskovec: Tel. 050100 638520

Waldgrundstück in Oberpiesting
Objektnummer: 06172
Bauklasse 1-2, Gesamtfläche  
ca. 3.925m2, Hanglage.
Kaufpreis: € 698.000,-
Robert Dürr: Tel. 050100 638516

Immobilienexperten im  
Triestingtal - wir verwirklichen 
Ihre Wohnträume.
Tel. 050100 638520
Hernsteiner Straße 10
2560 Berndorf
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Jubilare

Ehrungen & Danksagungen

Karin und Ernst Hofer begingen im September ihr 
50. Hochzeitsjubiläum. Die Stadtgemeinde Berndorf 
wünscht alles Gute und viele weitere gemeinsame Jahre!

Bürgermeister Franz Rumpler stieß mit Louise Weymerth 
sowie Tochter Uschi und Schwiegersohn Franz Appel 
auf Fr. Weymerths 90er an.

Vizebürgermeister Gerhard Ullrich und Gemeinderätin 
Silvia Hromodka stießen mit den Geburtstagskindern 
Hildegard Langer und Aloisia Westymayer in Dagmars 
Greisslerei an.

Bgm. Franz Rumpler mit Karin und Ernst Hofer

Hildegard Langer, Vize-Bgm. Gerhard Ullrich, Aloisia Westymayer und 
GRin Silvia Hromadka

© Stadtgemeinde Berndorf

Gratis Shuttlebus Berndorf, St. Veit., Pottenstein, 14.00 bis 21.30.
Eintritt 20 € incl. 5 € Weingutschein.

Stempelspiel ( bei Besuch aller vier Betriebe kann man tolle 
Warengutscheine der Winzer gewinnen)

WEINBAUVEREIN ST. VEIT − ÖDLITZ

26. Okt. 2023, 14 - 21 Uhr

„ Keller wand„ Keller wandeern“rn“

Franz und Uschi Appel, Louise Weymerth und Bgm. Franz Rumpler

© Stadtgemeinde Berndorf

© Stadtgemeinde Berndorf
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lagerhaus.at/rlg

Baustoffe und Haus & Gartenmarkt
Tel. 02672/82421, E-Mail: pottenstein@rlg.rlh.at
Mo-Fr: 7.00-12.00 u. 13.-17.00 Uhr, Sa: 8.00-12.00 Uhr

Fachwerkstätte & Kleinmotoristik
Tel. 02672/82425, E-Mail: wkst_pottenstein@rlg.rlh.at
Mo-Fr: 7.00-12.00 u. 13.00-16.00 Uhr

Bahnstraße 21, 2563 Pottenstein

Fachwerkstätte
Baustoffcenter
Haus & Garten
Autohandel
Tankstelle

Die kennen
sich aus 
im Lagerhaus.
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